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Die Wege der polnischen Außenpolitik 


Debatte über die Programmrede des Außenminiſters 


A. Warſchau, 23. Februar. (Eig. Drahtmeld.) 

Im Auswärtigen Ausſchuß des Sejm kam es 
geſtern endlich zu der mehrfach vertagten De⸗ 
batte über die Programmrede des Außenmini⸗ 
ſters. Eröffnet wurde die Sitzung dun eine 
Rede des Ausſchußvorſitzenden Fürſten & adzi⸗ 
will (Regierungsblock]. Die Machtübe iahme 
Hitlers, ſo meinte der Fürſt, ſei für Polen 
durchaus günſtig; denn ein brutaler offener 
Gegenſpieler ſei weniger gefährlich als ein 
Diplomat vom Schlage Streſemanns. Mit 
Italien müßte Polen gute Beziehungen 
pflegen, doch dürfe dies nicht auf Koſten Süd⸗ 
flawiens geſchehen, das polniſchen Intereſſen 
in letzter Seit auf verſchiedenen Gebieten ent⸗ 
gegengekommen ſei. 


Der Nichtangriffspakt mit der Sowjet⸗ 
union 


fei als Ausdruck der Entſpannung mit dem öſt⸗ 
lichen Nachbarn zu begrüßen. Dieſer Pakt 
werde aber wie jeder Vertrag ein Fetzen Papier 
bleiben, wenn nicht die Kraft dahinterſtünde, 
Angriffe u. nenne zu verhindern. Das 
der polniſchen Außenpolitik blie⸗ 

in vader ge h 


die Beziehungen zu Deutſchland. 
In dieſem Zufammenhang machte der fürſtliche 
Redner, in deſſen Adern bekanntlich Hohenzol⸗ 
lernblut fließt, und der vor dem Kriege ſelbſt 
preußiſcher Gardeoffizier war, einige ſehr 
wenig tafivolle Bemerkungen über 


die letzten Wendungen der deutſchen Innen⸗ 
politit, über die er ſich moraliſche Urteile er⸗ 
laubte. 

Für die Rechtsoppoſition ſprachen 
mehrere Redner. darunter beſonders ausführ⸗ 
lich und wirkungsvoll der nationaldemokratiſche 
Profeſſor Stronſki. Dieſer behauptete, daß 
die Regierung 

die Hitler⸗Gefahr 

unterſchätze. Zur Abrüſtungsfrage lie⸗ 
ferte er eine bemerkenswerte Kritik des fran⸗ 
zöſiſchen ſog. Abrüſtungs⸗ und Sicherheitspla⸗ 
nes, der vom polniſchen Standpunkt höchſt un⸗ 
befriedigend ſei. Trotzdem bedauerte Stronifi, 
daß durch die Taktit des Außenminiſters in 
Genf der Eindruck des Gegenſatzes zwiſchen 
und Frankreich in dieſer Frage allzu ſtart 
unterſtrichen worden wäre. 


Von den Rednern der Linken behandelten 
der Sozialiſt Niedzialkowſki und der 
Bauernführer Rog 


die Wirkungen der polniſchen Innenpolitik x 


auf das Anſe hen des Staates im Auslande. 


Sie legten dar, wie insbeſondere in Weſteuropa 
die undemokratiſchen Methoden der Regierung 


dem polniſchen Kredit Abbruch getan hätten. 


Auch der Außenminiſter ergriff nochmals 
kurz das Wort. 


um einige Angriffe abzuwehren. Er verwahrte 


daß innerhalb der polniſchen 


ſich vor allem dagegen, daß ſeine Taktik die 
Bündnisbeziehungen gelockert hätte. Das ſei 
Rumänien gegenüber durch den Abſchluß 
des Nichtangriffspaktes mit der Sowjetunion 
nicht geſchehen. Bukareſt ſei über dieſe 
Verhandlungen mit Moskau ſtändig genau 
unterrichtet worden, und wenn es zum Schluß 
eigene Wege ging, jo ſei das ſein gutes Recht 
geweſen. In der Abrüſtungsfrage hätte ſich 
die Taktik Polens keineswegs gegen 
Frankreich gewandt. Der Miniſter nahm 
aber in dieſem Zuſammenhang mit Befriedi⸗ 
gung zur Kenntnis, daß auch die Rechtsparteien 
durch Stronjfi den franzöſiſchen Abrüſtungs⸗ 
plan für unbefriedigend erklärt hätten. 


Es ſprachen dann noch der Ukrainer Dr. 

Lewickij, der ſich 

gegen jede Einſchränkung der Minderheiten⸗ 
ſchutzvertrüge 

wandte. Vom ukrainiſchen Standpunkt aus 


bedauerte er den Abſchluß des Nichtangriffs⸗ 


paktes mit den Ruſſen, weil dadurch der Ver⸗ 
würde, die Aufteilung der Ukraine 
Sowjetunion und ihre Nachbarn zu 
verewigen. In einer Schlußbemerkung ſtellte 
der Negierungsabgeordnete Dr. Rubel feſt, 
Parteien über 
die Hauptziele der Außenpolitit Einigkeit be⸗ 
ſtünde, und daß nur die Taktik umſtritten wäre, 
ue immer Sache der Exekutive bleiben 
müſſe 


unter die 


Der Haushaltsvoranſchlag 
im Senat 


Eine Rede Dr. Pants 
A. Warſchau, 23. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 


Im Senat begann geſtern die erſte Leſung der 
aushaltsvorlage. Der Referent Abg. Szarſki 
Regierungsblod) gab einen auf vorſichtigen 
ptimismus geſtützten Bericht. Die Ausſprache 

brachte dann nur eine Wiederholung der Partei⸗ 
erklärungen aus dem Sejm. Der Redner der 
Nationaldemokratie verlangte Neuwahlen des 
Parlaments vor der Wahl des Staatspräſiden⸗ 
ten; der ladung Sprecher gab eine Soli⸗ 
daritätserklärung für die Verurteilten des 
Breſt⸗Prozeſſes ab. 
Für die W raktion kam Senator 
Dr. Pant zu Wort, 


der in grundſätzlichen Ausführungen noch ein⸗ 
mal die Stellung der Deutſchen zum Staate dar⸗ 
legte. Er kritiſterte das Verhältnis der Regie⸗ 
rung zu den nationalen Minderheiten und be⸗ 
gründete damit die Ablehnung der Haushalts⸗ 
vorlage durch die deutſchen Senatoren. Einige 
Bewegung in die Stille der Sitzung brachte die 
Rede des ehemaligen Regierungsblock⸗Mitglie⸗ 
des Senator ge, d er ſich neuer⸗ 
dings kommuniſtiſchen Ideen zugewandt hat 
und eine Rede hielt, wie ſie kein Partei⸗ 
kommuniſt anders vortragen würde Der Senats⸗ 
marſchall mußte den Redner mehrmals unter⸗ 
brechen. 
—— — 

Der . Juſtizminiſter hat 
den 1 empfohlen, in Fällen, in 
der Name der einzutragenden Firma auf 
uſammenhang mit einer kirchlichen Kör⸗ 
aft oder einer Reli eee hin⸗ 
wel a betreffenden Religionsgemeinſchaft vor 
Erledigung des Antrages Gelegenheit zur Stel- 
lungnahme zu geben. Dadurch ſoll die miß⸗ 
bräuchliche Verwendung der Namen „evangeliſch“ 
oder „katholiſch“ —r!r ñ Tr...... nn werden. 


Ben 


SE tat Frankreich abi 13 Mllipnen, mario: Gnens rüstet Frankreich ab! 12 Millionen gegen 100 Cauſend 


Der jranzöjiiche Senat gegen Herabſetzung der Heeresausgaben 
Nur 1000 Franken „ſumboliſche Herabſetzung 
Eine Rede des Miniſter präſidenten 


Paris, Februar. Der Senat hat 
den — der Re iR und auch hen 2 
ſatz zur Kammer N Seeresfrebiien nut 
eine „ſymbol iſche — von 1000 Franks 
eg und zwar mit 170 gegen 133 
Stimmen. 


In der Ausſprache erklärte Millerand, 
man ann Beh: nwärtig die Kredite für die natio⸗ 
igung nicht herabſetzen dürfe. 


Der Vorſitzende des Marineausſchuſſes machte 
Bedenken geltend gegen eine mögli liche Herab⸗ 
letzung der Kredite für die franzöſiſche Flotte 
unter Hinweis auf die Flottenbautätigteit in 
Frankreichs Nachbarländern Italien, Deutſchland 
und England. Der Vorſitzende des Luftfahrt⸗ 
Sen he wies darauf hin, daß bei einem 
— — ie Behertſchung der Luft für den End⸗ 
f. bee ſein werde. Er machte 
rengungen Deutſchlands und Ita⸗ 
= für dab lugweſen aufmerkſam und be» 
da Frankreichs Luftſtreitkräfte nicht 
Eußegenwärtig. Der Vorſitzende 
es we ch gleichfalls ge en 
jereng tönne nach ſemer nf 
nne einer An eine 
Fr — 8 aber man könne nur 
abrüſten, wenn eine ſtändige Kontrolle beftehe. 
Miniſterpräſident und K 1 
dier erklärte von den — 6 
Kürzungen würden weder die franzöſiſ lotte 
noch die franzöſiſche Luftfahrt betroffen. Ita⸗ 
lien Fr ang, anderthalb Milliarden für ſein 


A 
eine Rinne use der 


lugweſen aus Frankrei ch dagegen zweieinhalb 
— iarden. Der Luftfahrtminifter habe 1 
akne Flugzeuginduſtrie um einen Reorga⸗ 
Her ionsplan gebeten, durch den die Qualität 
des franzöſiſchen Flugweſens gehoben werden 
Im übrigen könne in der allgemeinen 
“age keine Beunruhigung wegen der Sicherheit 
des Landes eintreten. 
Frankreich = imſtande, gr — 
Rechnung zu tragen. 


Man habe, erklärte der Minifterprrfident 
—— von einer Verzichtspolitik Frankreichs 
gehe de. 4 Aber dies datiere ſchon vom Kriegs⸗ 
nde her. Man habe die Deutſchen mit ihren 
Waffen und ihrer Muſik an der Spitze nach 
Hauſe marſchieren laſſen. (Weil man vor ihnen 
Angſt hatte. D. Red) In den Friedensverträ⸗ 
—— habe Frankreich Opfer bringen müſſen, die 
eine Freundſchaften erhielten Freundſchaften, 
die morgen * wertvoll ſein würden wie 
e Zum Schluß bezeichnete Daladier die 
ufgaben der Aegierung als folgende: Sich 
weiter um die Sicherung des Friedens zu be⸗ 
mühen, eine kontrollierte Abrüſtung zu erſtre⸗ 
beit bis dahin aber alle Maßnahmen zu er⸗ 
ge eifen, die es Frankreich geſtatten, ein freies 
IE zu bleiben. 
—— 


Norman Davis bleibt 


Ameekkas Vertreter auf der Abrüſtungs⸗ 
konferenz. 


New York, 23. Februar. Rooſevelt hatte mit 
Norman Davis eine Unterredung, in der er ihn 
erſuchte, auch weiterhin die Führung der 
amerikaniſchen Delegation auf der S. beilage 
konferenz beizubehalten. Anſchließend an dieſe 
Unterredung gab Norman Davis ſeiner großen 
Befriedigung über die Erklärung des Keichs⸗ 
kanzlers Hitler Ausdruck, der betont habe, daß 
Deutſchland zur Abrüſtun bereit ei, falls die 
anderen Nationen ebenſo bereit wären. Norman 
Davis bemerkte weiter, es ſei an der Zeit, kon⸗ 
krete Maßnahmen in der Abrüſtung in Angriff 


zu nehmen. 
Te 


In Sowjetrußland find im Jahre 1932 
35 Zeitungen und 8 Zeitſchriften mit einer Ge⸗ 
ſamtauflagenhöhe von 900 000 in deutſcher 
Sprache erſchienen. 1930 gab es 9 Zeitungen 
und 7 Zeitſchriften mit einer Auflage von 61 000. 


Ein amerikanifches Interview des Reichskanzlers über deutſchlands 
Gleichberechtigungsforderung 


Berlin, 23. Februar. 
Pitler gewährte geſtern dem Berliner Chef- 
rreſpondenten Er: „Aſſociated Preß“ ein 
Interplew über ſchwebende pen e u 
chaftliche Angelegenheiten. eichskanzler 
agte in Beantwortung ide Fragen u. a.: 
Sie fragen mich, ob ich noch an meinem im 
ſechalde, 1931 ausgeſprochenen Standpunkt 


daß private Auslandsſchulden unter allen 
Umſtänden bezahlt werden müſſen. 


ch habe in dieſer Frage immer den gleichen 
Zandpunkt 4.0 ch ind und nehme ihn heute 
enau ſo ein. ch habe aber Aug nie einen 
20 1 15 Narbe laſſen, ich nut Frage der 
lung von Schu Iden nicht nur eine go 
ollens, ſondern auch des Könnens ilt, daß 

vor allem nicht durch politiſche oder wirtſchaft⸗ 
Maßnahmen ein Schul a von dem man 
25 zu erhalten hat, vorher vernichtet werden 


9 Adolf 


Zu den Schutzmaßnahmen für die 
deutſche ent wen t ſagte der 
Reichskanzler, daß Deutſchland ſie nie t ergrife 
fen „weil es etwa fremde Produkte von 
ſich fernhalten wollte, ſondern lediglich, weil 


der deutſche Bauer einfach untergehe, wenn 
ihm nicht wirkſam geholfen werde. 


Zur rage der Miliz und des e 
Arbeitsdienſtes äußerte der Reichskanz⸗ 
ler nur rein perſönli danken. Als gear 
nalſozialiſt, 1 ae itler u. 8 Iche 5 
in der allgemeinen rbeitspflich t ittel, 
an zur Achtung vor der Arbeit zu age bone 

5 5 7 Leute werden lernen, daß d 

it den Menſchen adelt. 


Im Jahre 1919 wurde von Deutſchland aus 
die Anregung gegeben, uns eine Miliz zu ge⸗ 
nehmigen. Damals forderte man von uns 
die Einführung der Berufsarmee mit zwölf: 
jähriger Dienſtzeit. Deutſchland beſitze daher 


wirt⸗ 


keine irgendwie ins Gewicht fallenden militä⸗ 
riſch ausgebildeten Reſerven. 


ig Fern man plötzlich von der Welchen 
rufsarmee und Einführung der Miliz. 
5 habe die Empfindung, daß dies nur ge⸗ 

chieht, um am r Kern des Problems 
vorbeizu 


Nicht die Frage der Wehrſyſteme iſt ent⸗ 
ſcheidend, ſondern die Frage der Gleich⸗ 
berechtigung. 


Die Welt leidet darunter, daß durch den Frie⸗ 
densvertrag von Verſailles die Idee von 
3 3 verewigt werden ſoll. 

ieſe unmögliche Aufteilung der Nationen in 
Siegerſtaaten und damit lebensberechtigten und 
beſiegten Nationen und damit lebensminder⸗ 
berechtigten iſt unerträglich. 


iſt es uns * nz gleich, we Wehr⸗ 
1 ie war 1 einzuführen ge⸗ 
nken; aber nicht gleich iſt es, ob eine Nation 
hunderttauſend Mann ohne Reserven beſitzt und 
eine andere mit ihren Verbündeten für den 
ei * A als 12 Millionen. Und nicht 
rg eine Nation vollſtändig techniſch 
A iſt, während eine andere im Beſitz 
der modernſten Angriffswaffen eine mehr als 
zehnſach überlegene Stellung einnimmt. 


— — 


Japan „erobert“ 


Bombardement auf chineſiſche Ortſchaften. 


Peking, 23. Februar. (Reuter.) Japaniſche 
Flugzeuge haben die Ortſchaften Pin u 
Chaoyang bombardiert. Die Japaner ſchafſen 
jetzt Truppen und Kriegsmaterial nach der 
Eiſenbahnſtrecke, die nach Nanling führt. Eine 
japaniſche Brigade, die in Suichung an der 
Grenze öſtlich von Jehol ſtationiert iſt, ſoll ſich 
in Richtung nach Weſten bewegen. 


Broleſt des Zentrums 


Wir veröffentlichten geſtern einen Auf⸗ 
ruf des Reichskanzlers Hitler an die 
N. S. D. A. P. Die Urſache zu dieſem Aufruf 
it der nachſtehende Proteſtſchritt des Zen⸗ 
trums, der folgendermaßen lautet: 


„Die Zentrumspartei Krefeld war heute abend 
in einer geſchloſſenen Parteikundgebung in der 
Stadthalle verjammelt. Redner war Reichs⸗ 
miniſter a. D. Dr. Stegerwald. Die Ber: 
ſammlung wurde mit Vorbedacht von 
Nationalſozialiſten geiprengt. Es 
hatte ſich ein rupp von Nationalfozialiſten, 
zum Teil wit gefälſchten Eintrittstarten, zum 
Teil mit Gewalt, Einlaß verſchafft. Dieſer 
Trupp verteilte ſich auf die Galerie. Zu Beginn 
der Verſammlung wurde daher nochmals 
der geſchloſſene Charakter als Zen⸗ 
trumsverſammlung betont, Nichtanhänger 
wurden zum Verlaſſen des Saales auf⸗ 
gefordert. Kurz nach Redebeginn des Reichs⸗ 
miniſters a. D. Stegerwald wurde ohne jede 
Veranlaſſung nach plötzlich inſzeniertem Geheul 


und Gebrüll eine Platzbombe von der 
Galerie auf die Rednertribüne ge⸗ 
worfen Sie explodierte dicht neben 


Stegerwald, dem der Wurf galt. Dann 
gaben ſich die auf der Galerie ſtehenden Natio⸗ 
nalſozialiſten durch Ausziehen der Mäntel als 
S.⸗A.⸗Leute zu erkennen. Die entſtehende be⸗ 
greifliche Aufregung wurde durch weitere organi⸗ 
ſierte Störungen ſyſtematiſch geſteigert. Mitt⸗ 
lerweile trat die vor dem Verſammlungslokal 
ſtehende n in den Saal. Die 
Polizei wußte die Ruheſtörer auf der Galerie 
nicht zu bändigen. Die mit dem Polizeihaupt⸗ 
mann vereinbarte Säuberung der Galerie er⸗ 
folgte nur langſam. Dabei traten die ſich 
auf ihre Uniform berufenden Ruheſtörer dem 
gütlichen Einwirken der Beamten mit tätlichem 
Widerſtand entgegen. Sie konnten dabei ohne 
Behinderung durch die dicht neben ihnen ſtehen⸗ 
den Beamten eine große Anzahl von Stühlen 
auf die Verſammlungsteilnehmer ſchleudern. 
Die Ruheſtörer, verſtärkt durch weitere Trupps, 
drangen dann in den Saal ein und. hiehen dort 
mit Stühlen auf die Beſucher ein. Die Polizei 
ſah dieſen Vorgängen zu, ohne die Angegriffenen 
zu ſchützen Ein Stoßtrupp, von dem ein Mann 
einen Revolver in der Hand trug, erſtürmte die 
Tribüne und ſchlug Stegerwald mit 
Kopfhieben nieder. Dem ſah die Polizei 
tatenlos zu. Wir proteſtieren, Herr Reichskom⸗ 
miſſar, gegen dieſe unter den Augen der Polizei 
geſchehenen Vorkommniſſe, die fi weder zur 
Zeit der Räteherrſchaft. noch zur Zeit des ſepa⸗ 
ratiſtiſchen Geſindels, das unter dem Schutz 
belgiſcher Bajonette gegen uns vorging, in Kre⸗ 

feld zugetragen haben. Herr Reichskommiſſar! 
Darf Ihr Erlaß vom 17. Februar 1933 ſo miß⸗ 
verſtanden oder ausgelegt werden? 


Zentrumspartei Krefeld 
(gez.) Eugen Keußen.“ 


— — 


Graf Albert Apponyi und 
Sir Auflen Chamberlain 


Dr. Ewald Ammende, der Generalſekretär 
der Europäiſchen Natlonalttäten⸗Kongre je, der 
mit dem Grafen Apponyi viele re lang 
in Verbindung geitanden hat, berichtet über 
den folgenden Vorfall, der die Eigenſchaften 
8 als Kämpfer auf dem Genfer Völ⸗ 
kerbund⸗Parkett gut kennzeichnet. Mir iſt der 
folgende Vorgang — ſchreibt Dr. Ammende — 
in einer beſonderen Erinnerung: Der Braſi⸗ 
lianer Mello⸗Franco hatte in Genf plötz⸗ 
lich die Theſe 3 — ob Aal eigene oder 
fremde Beran algo bleibe dahingeſtellt —, 
daß die Minderheitenſchutzverträge nur den 
Zweck hätten, die Minderheiten 2 12 
abjorbieren oder, deutlicher ausgedrückt s 
mählich verſchwinden zu laſſen. Sir Auſten 
Chamberlain, Großbritanniens damaliger 
Außenminiſter, hatte ſich dieſer Theſe einer all⸗ 
mählich durchzuführenden Entnationaliſieru 
— des „langſamen, ſtatt des ſchnellen Todes“, 


wie Apponyi fü ip r ausdrückte — ange⸗ 
ſchloſſen. Das r die Notionaft. 


täten eine große Gefahr. Es kam nun darauf 
an, dieſe neue Aſſimilitationstheorie noch im 
Keime zu entlarven. Wir wandten uns an den 
Grafen Apponyi, und er erfüllte unſere Bitte, 
indem er in einer ſeiner großen Reden das 
Wort Abſorbieren in der folgenden . 
interpretierte. Man hätte dieſes Wort — ſo 
erklärte er — wohl nur als „politiſches Abſor⸗ 
bieren“ im Sinne einer logalen Pflicht⸗ 
er 1 4 gegenüber dem Stagte gemeint. 
Dabei ſah Apponyi Six Auſten mberlain 
bei dieſen Worten unverwandt ſcharf an. Die 
ſer nich te nun verlegen. worauf A hi mit 
dem Satze ſchloß: er lade ſich ner „bei ſei⸗ 
ner Interpretation Zeichen s Einver⸗ 
ſtändniſſes von autoritativfter 
Sete verzeichnen zu dürfen. 


—— 


Das Befinden des Bürgermeiſters Cer mak 
kritiſch. 
Miami, 23. Februar. Das Befinden des bei 


dem — 1 — auf Rooſevelt verwundeten 
Bürgermeiſters von Chikago iſt äußerſt kritiſch. 


— 


Finanzſanierungsvorlage 
vom Senat verabſchiedet 


Jaris, 23. Februar. Der Senat hat heute 
nacht die Finanzſanierungsvorlage mit 230 gegen 
70 Stimnien verabſchiedet. Auf Grund der ger: 
ſchiedenen vom Senat vorgenommenen Abände⸗ 
rungen ſtellt ſich die Vorlage, die nunmehr an 
die Kammer zurückgeht, wie folgt: 1735 Mil⸗ 
lionen neue Einnahmen, 1025 Millionen aus 
Steuerangleichungen, 1554 Millionen Einſparun⸗ 
gen, alſo insgeſamt 4341 Millionen Franks. 


—— . F— — —-—̃ — — — — —ä — 


> Pojenor Tageblatt 
Kritische Darlegung 


Deutſche Erklärung in Genf 


Die vereinheitlichung der Heerestypen 


Zu Beginn der geſtrigen Sitzung des Allge- friedigenden Löſung der genannten Fragen ab: 
. Ausſchuſſes delt Bote fter Nas hän 4 machen und hat daher ee Stand, 
dolny die angekündigte große über die unt 


i Ant 
fe em flügemeinen ende 
re “ 
Der deutiche Antrag. 


d. h. ein 1 Entſchließungsentwurf, ſtellt 
unächſt die in der Erklärung angeführten Ges 
chtspunkte nochmals quiammen und fordert 

un den Allgemeinen Ausſchuß auf, bevor er 

ch über den Grundſatz der Vereinheitlichung 
der Heerestypen ausſpricht: 

a) „ſelöſt ohne Verzögerung die Frage der 
Abos fang der beſonders ange e Waf⸗ 
fen und die Begrenzung des zugelaſſenen 
Kriegsmaterials zu regeln, 


von Frankreich aufgeworfene Frage der Ver⸗ 
einheitlichung der Heerestypen. Seine mit 
großer Aufmerkſamkeit aufgenommenen, kritiſch 
gehaltenen Darlegungen mündeten in folgende 
zuſammenfaſſende 

Erklärung 
ein: 

Die deutſche e ſteht nach wie vor 
auf dem Standpunkt, daß ein Syſtem, das allen 
Staaten Sicherheit gewährt, vor allem in der 

erabſetzung der Rüſtungen der hochgerüſteten 
Länder und einem Laa der Rüſtungen 
beſtehen muß. Sie bekundet den Gedanken, den 
Heeren einen Verteidigungs charakter zu 


eben. Sie iſt jedoch der Anſicht, daß zur Ver⸗ „e) den Ausſchuß für die Perſonalbeſtände 
wirtlichung Nees Gedankens pen Geſichts⸗ (Effektivausſchuß) 11 beauftragen. die Beſtim⸗ 
punkte berüdfichtigt werden müſſen: — en 2 Air 3 und D 

1. Der verteidigungsweiſe oder angriffs⸗ Hooper⸗Planes feſtzuſetzen und dem All⸗ 


weiſe Charakter der Heere gemeinen Ausſchuß einen Vorſchlag hierüber 
wird nicht jo ſehr durch das Heeresſyſtem, d. h. in einem Zeitraum von .... Tagen vorzu⸗ 
durch bie age un die 9524 3 legen. ri 
tionalbejtände, als vielme u R 
1100 pe he Der erſte Eindruck, den die deutſchen 


d 
rüſtung mit ſolchen Werfen Beflimmt, die 1 r De 
einen vorwiegend angri 5 weiſen Wert Ausführungen hervoxriefen, war, daß die deut⸗ 


beſitzen. Eine alle Staaten ohne Ausnahme in | Ihe Regierung der Frage der Einführung von 
leicher Weile treffende Abſchaffung der Heeren mit kurzer Sarg bewußt zunächſt 
An riffsmittel — bewegliche 1 7 auszuweichen wünſcht, weil fie in ihr unter den 
Geſchütze, Kampfwagen, Quftitreitfräfte, Bom⸗ von Frankreich in Ausſicht genommenen Vor⸗ 
benabwurf — und ein Ausgleich auf dem Ges ausſe 210 nur ein Mittel 1 7 For:dauer des 
biete des Materials ſind daher von ausſchlag⸗ . beſtehenden Rüſtungsunter⸗ 
gebender Bedeutung. X 1 “ e * 1 Ser eu — * t as 
2 e 8 1 

2. Hinſichtlich nn ei 9227 in ben inter rund wie en Frage 
wird die Angriffsmö eit der Heere nicht ſo s Heeresmatée rials. d. 9. der ita 
ehr dur Die Ein ühr eines beſtimmten, | tiven Abrüſtung, um ſich auf jeden Fall Damit 
181 = den 3 Verhältniſſen der eine Verhandlungsgrundlage für U weitere 


Staaten ermonhenen einheitlichen Wehrſyſtems Ausſprache zu ſichern. 


als vielmehr durch eine namhafte Herab- 5 der Rede des Botſchafters Nadolny ſelbſt 
ſetzung und einen Ausgleich der verſchiedenen fiel am ſtärkſten auf, daß nach ſeiner Anſicht 
Riüitungsitände beeinflußt, der dem Recht aller Ice Maßregel zur Betonung des verteidigungs⸗ 
Staaten auf See 175 Dabei müſſen ofen rakters der Heere ſich nicht nur auf 
bei den Staaten, die über Seeſtreitkräfte die europäiſchen feſtländiſchen Länder, ſondern 
in der Nähe des Mutterlandes oder Teile von | auf die ganze Welt. zum mindeſten auf ılle 
ihnen im Mutterlande ſelbſt unterhalten, dieſe | europät taaten erſtrecken müſſe. Z wet 


Streitkräfte denen des Mutterlandes hinzuge⸗ Auffa ſſu ngen ſtehen jetzt einander gegen⸗ 


rechnet werden. über, und der Abgrund. der ſich zwiſchen 
„Die deut bene * 2 wie u. Weberpin z iſt a . 
mmungen, fon n . 

1 ae — — 1 Arn Verhandlung zu ber 


— 1 Stellungnahme zu ihm von der bes brücken. 


* 


Warum es in Rußland bergab gehl 


Die Reden auf dem Allruſſiſchen Kongreß der follektiv-Wirtſchafts bauern 


Moskau, 23. Februar. Das Problem der Er- der die bisheri Erfolge hervorhob, wies 
tragsſteigerung in der rulfil Landwirtſchaft, gen darauf hin, daß die vorhandenen 
das auf der da ruſſiſchen Zentral ndw ſtlichen Produltionsmitte 


Ala 
e und daß eine rationellere Aus⸗ 
nutzu r Traktoren und anderer landwirt⸗ 


örtert wurde, bildet auch weiterhin, be⸗ 0 ! nd e 

onders jetzt vor un der Feige schaftlicher Maſchinen ſowie eine beſſere Boden⸗ 
aat, eine der —4 orgen für eller der] bearbeitung notwendig n. wenn man eine 
Sowjetunion. Die 


etont wird, durchgeführt werben Noll, 


bilde das Hauptthema auf dem „Mitglieder der kommimiſtſſchen Partei ſich nicht 
ee 70 Allee 0 re der Kollef- von den Parteiloſen abi ern, ſondern auch 
owirlſchaftsbauern, der vom 15. bis zum von ihnen mehr entgegennehmen jollten, wie 
19. 1 in Moskau zuſammengetreten war. | es er; nicht angängig ſei, die Exiſtenz der 
Da die dort von Molotoff, Kaganowitſch. Mo- Einzelbauern außer acht zu fallen, die doch auch 
roſſiloff und Stalin gehaltenen eden erſt nad: | — wie Stalin betonte — ihr Brot durch ehr⸗ 
See e merben, läßt ſich erſt jetzt liche Arbeit erwürben. 
die Kritik überſehen, die von den ruſſiſchen Es iſt von beſonderem Intereſſe, daß gleich⸗ 
ührern an der bisherigen Entwicklung in der itig mit dieſer Tagung der Kollektiv⸗Wirt⸗ 
andwirtſchaft und beſonders in den Kolleftin- | ſchafksbauern, der man eine große propagan⸗ 
wirtſchaften geübt wurde. A begründete diſtiſche Bedeutung auf ſeiten ber Sowſetregie⸗ 
das Zurüdbleiben des tatſächlich in der Lande | rung beimaß, u Dekrete über Zwangsablie⸗ 
wirtſchaft Erreichten hinter den Plänen mit ferung ahrariſcher Erzeugniſſe veröffentlicht 
der Notwendigkeit, N Die ü 3 hr ren, 
die volfswirtihaftlihen Kräfte der Sowiet⸗ 1 o 8 
Milch und Fieiſchprodukte vorgeſchrieben it. 
union für den Ausban der Nüſtungs⸗ und | urde a 400 Kartoffeln und 3 


Verteidigungsinduſtrie einzuſpannen, 


eine Notwendigkeit, die ſich aus der au 
politiſchen Situation ergeben habe. Ste Hu. 


erde elt: ce ENTER e ar ee eee eee ee ner eee eee 
Papen vor den Studenten 
| pPolitif ohne Parteibuch 


Alle wahren Revolutionen ſind 
ſolche des Geiſtes gegen die Mecha⸗ 
nik und gegen die Materie. Deshalb ift der 
Bolſchewismüs nicht die wirkliche Revolution 


Auf einer Kundgebung der Aim neee 
in der Berliner Friedrich⸗Wilhelm⸗Univpexſität 
am Dienstagabend, die über den Deutſchland⸗ 
ſender übertragen wurde, ſprach Vizekanzler 


von Papen. des 20. Jahrhunderts. Die wahre Revolution 
2 N 1 { des 20, Jahrhunderts, die überall in Europa 
f — 9 n ae * ra angehoben Bas, iſt melmehe die ber 
rede, . 2 
Rednei und Zuhörer gleichermaßen! den Red: heroiſchen und gottverbundenen Perſönlichkeit 


ner, der ſeine Ausführungen aus den Niederun⸗ 
gen der politiſchen Phraſeologie herauszuheben. 
den Zuhörer, auf die allzu gefühlsbetonte poli⸗ 
tiſche Sphäre zu verzichten. Dieſe Stelle iſt der 
Erforſchung der Wahrheit und geiſtigen Frei⸗ 
An der Zeitenwende, an der 


egen unlebendige ſſelung, gegen Unter⸗ 
dellgun des ehen Funken unb des Schöpfe⸗ 
riſchen im Menſchen. gegen e und 
Kollektivterung. Aus dieſen Ausführungen wird 
klar, was ich unter dem Kampf gegen den 


heit gewibmet. Marxismus, wie ich ihn führen will, verſtanden 


wir leben, geht es nicht etwa um die Knebelung | haben will Der Marzismus. wie ich ihn ſehe. 
Ds Gel De ee die Wieder ata iſt nichts als die logiſche Vollendung des 
ſeiner dienenden Stellung gegenüber dem „bürgerlichen Liberalismus. * der Marxis⸗ 
ergebenen Leben, von dem ihn die Wiſſen⸗ j mus heute 1 iſt die Quit⸗ 


ſchaft zeitweiſe getrennt hatte. tung für eine ge liche Schuld. 


ſozialen 


Fehler 


vermögen, der ſozlalen Frage wirklich beizutom⸗ 


Rentnervolk 


(sen dem 


Ihnen das Problematiſche unſerer 


welche die Zeitenwende an uns ſtellt. 


tigkeit 
Hale 
n 


Es iſt unmöglich. die lebendigen Kräfte eine⸗ 
Kulturvolkes zu unterdrücken und alles Leben 
u kollektivieren Aber wenn wir dieſen Kampf 
fübren⸗ dürfen wir niemals die eigene Schuld 
der letzten Genetation vergeſſen. die in der 
Aeberbürokratiſierung des Staates, 
in der Berfapitalijierung unſeres Be⸗ 
fies und unſeres Unternehmertums dieſen kollek⸗ 
tiviſtiſchen Irrweg letzten Endes vorbereitet hat. 
Deshalb 7 dieſer Kampf nicht pom liberalen 
Standort aus geführt werden, nicht etwa für 
das unkontrollierbare Finanzkapital und nicht 
für den zufälligen Beſitzſtand von heute. ſondern 
für die Verwurzelung und Neuordnung des ge⸗ 
ſamten deutſchen Volkstums. 


Die ſozjale Frage iſt das Ergebnis ge⸗ 


inte bevölkerungspolitiſcher. ſoziologiſcher 
wir 
19. 8 In dem bevölferungspolitt: 
ſchen 


aftlicher und techniſcher Vorgänge des 


echaniſierungsprozeß vom Lande zu den 
ür die Volksſeele völlig über⸗ 
ehen. Millionen von Deutſchen wurden me 
er beſitze und heimatlos. Als die 
äden ſichtbar wurden. griff der 
Staat ein und glaubte jic mit einer großz 
gen Sozialpolitik heilen zu können. Der 
r deutſchen Sozialpolitik und ihr Un⸗ 


für“ Induſtriezentren wurden die Folgen 


oder weni 


men, zeigt ſich uns heute. 


Der Staat als ſolcher iſt und kann kein 
natürlicher Träger der Lebensverantwor⸗ 
tung ſein. 


Das iſt vielmehr der einzelne Menſch. die Fa⸗ 
milie, die Betriebsgemeinſchaft. And das Ziel 
einer wirklichen Sozialpolitik mußte ſein, jeden 
Deutſchen womöglich in den Stand zu verſetzen. 
das eigene Lebensriſiko zu tragen. 
Statt deſſen wurde das deutſche Volk in ein 

e. verwandelt, aber nicht 
im frangöfihen Sinne, ſondern im Sinne der 
öffentl! en Rente. Die Mittel dazu mußten 
elbſtverſtändlich die tätigen und tüchtigen Men⸗ 
Staate an öffentlichen Laſten liefern. 
So ging man den Weg der Nivellierung und 


hoffte, auf dieſe Weiſe zur Entproletariſterung 


zu gelangen. Und 


1 am Ende dieſes U 
Wege er 


t in Wahrheit doch nur der Bol 


wis mus. 


Ich habe dieſe Ausführungen gemacht, um 
Ihn eit und die 
Größe unſerer Aufgabe vor Augen zu — 
t 
nun der Träger dieſer Aufgabe? Mit Diejer 
Frage komme ich zu dem, was wir die natio 
nale und ſoziale Bewegun un⸗ 
ſerer Zeit nennen. Als wir am 30 Januar 
die Regierung der nationalen Konzentration 
bildeten, deren dre: tragende Säulen der Natio⸗ 
nalſozialismus, der den Gedanken der Wehr⸗ 
verlörpernde Stahlhelm und die 

ich⸗konſervativen Kräfte ſind da haben wir 
nalen Er e Ye 2. 

e 

Gruppen in Erbpacht nehmen * Velen 
Eine geiſtige Revolution lann man nicht machen. 
n muß, wenn ſie zur Durchführung gelangen 
0 5 


von der Geſamtheit des Vollstums getragen 
werden. Und wenn heute beſtimmte Gruppen 


an die Durchführung dieſer Aufgabe heronge⸗ 


treten find aus einem inneren Berantmortungs 

ühl für den Staat. ſo will das nicht bedeuten. 
aß ſie ſich anmaßen für ſich allein Volk und 
Staat zu repräſentieren. 


Als entſcheidendes Kriterium des adligen 
Menſchen erſchcint mir ſeine Haltung, die 
tenjeit aller Zweckmäßigkeit liegt. 
Gir müſſen uns wieder daran gewöhnen, zu 
Menſchen aufzuſehen, die otwas ſind Det ihres 
Geiſtes und Charakters die Herren find, weil 
ſie dienen können. weil ſie ſicher in ſich ſelbſt 
ruhen, die Würde ausitrahlen. Und. meine Da⸗ 
men und Herren, iſt unter Ihnen einer, der 
bei dieſen Worten nicht an den einen deakt, 
der alle dieſe Bedingungen erfüllt, an unſeren 
KReihspräfidenten?! 


bin überzeugt, daß die großen Gruppen 
die ſich heute e unſer Werk einſtellen. wenn 
ſie die Lauterleit unſeres Willens ſehen und 
wenn fie die Notwendigkeit, unter der wir 
wirken, begriffen haben, ih dem Neuauf⸗ 
bau nicht verſagen werden. Aber einmal 
muß dem Zwiejpalt ein Ende gemacht, einmal 
ein neuer Kurs gegangen werden. Wenn 
wir den Parteienftaat beſeitigen 
wollen, dann müſſen wir zuerſt das 


eigene Parteibuch fortwerfen! 
habe mich ausdrücklich als Treuhänder dien 
umfaſſenden und einzigartigen geiſtigen Bewe⸗ 
F die nicht barteimäkig gebun⸗ 
den iſt. 


Papen ſchloß mit einem Appell an die deut⸗ 
ſchen Studenten: Das neue Deutſchland braucht 
und Ihren ganzen ungeteilten Glauben ay 

die deutſche Zukunft! 


—— 


Einstweilige Verfügung 
gegen ein NS DAB - Diatat 


Berlin, 23. Februar. Der ſchen Zei⸗ 
Bug” zufolge, iſt ri N Fra ln M. auf 
Antrag der Minifter Braun und Severing eine 
einftwetlige Verfügung gegen das Plakat ber 

P. über die Verwendung des 2⸗Millionen⸗ 
Fonds erlaſſen worden. 


— — 
Komwuniſtiſcher Hochverrat 


Düſſeldarf, 23. Februar. Die Polizei hat in 
einer kommuniſtiſchen Druckerei über 200 000 
6 mit hochverräteriſchem Inhalt bes 
ſchlagnahmt. 


Duisburg⸗Hamborn, 23. Februar. Eine fom- 
muniſtiſche imdruckerei wurde geſtern hier 
von der Polizei ausgehoben. Der Inhaber der 
Druckerei, ſeine Ehefrau und ein Angeſtellter 
wurden verhaftet. 


„ 


Stadt 
Donnerstag, den 23. Februar 


Sonnenaufgang 6.53, Sonnenuntergang 17.20. 
Mondaufgang 6.41, Monduntergang 16.02. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 8 
Grad Celſius. Südweſtwinde. Barometer 744. 
Bewölkt. g 
Geſtern: Höchſte Temperatur — 6, niedrigſte 
— 10 Grad Celf. Niederſchläge 2 Millimeter. 
Waſſerſtand der Warthe am 23. Februar 


8 0,80 Meter gegen + 1,00 Meter am Vor⸗ 
age. 

Wettervorausſage für Freitag, den 24. Ber 
bruar: Noch meiſt bewölkt, Nachlaſſen er 


Schneefälle, mäßiger Froſt, ſchwache weſtliche 
Winde. . 
[ er 

Tente Wielki. Freitag, Sonnabend: „Mädchen⸗ 
markt“. Sonntag 3 Uhr: „Verbum Nobile“ 
und „Flis“; abends: „Mädchenmarkt“. 

Teatr Boliti. Donnerstag, Freitag: „Die Kir⸗ 
chenmaus“. 

Teatr Nowy. Donnerstag: geſchloſſen. Frei⸗ 
tag: „Das große Los“ o ene 

Komödien Theater. Donnerstag, 
Kevue „P. P. 5“ (Premiere). 

Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗ Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 10—12 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Im Schatten des Kreuzes“. (5, 
7, 9 Uhr.) 


Freitag: 


poſen | 


Kino Coloſſeum: „Die Königin der Unterwelt“. 


(5, 7, 9 Uhr.) 

ino Metropolis: „ tten des K 5 
5 17. 9 ws ne Mae 
Stonce: „Menſchen im Hotel“, (5, 7, 9 Uhr.) 
ino Wilſona: „X 27“. (Marlene Dietrich. 
e 7. 9 Abr) u 


Lehle Winferfage 


Der Winter hat bald abgewirtſchaftet, trotz⸗ 
dem er uns wider Erwarten mit einer neuer⸗ 
lichen Schneedecke aufgewartet hat. Es iſt faſt, 
als machte ihm die Sache ſelber keinen Spaß 
mehr, denn er läßt es geſchehen, daß die Queck⸗ 
filberjäule des Thermometers in den Mittags⸗ 
ſtunden beträchtlich klettert. Wenn man in die 
Sonne hinausgeht, wird man ſchon wohl durch⸗ 
wärmt am ganzen Körper. Da kann man der 


Außerdem haben die kalten Wochen uns ab⸗ 
gehärtet, wir fühlen ein paar Grad Kälte kaum 
noch. Trotzdem aber ſind wir froh, wenn der 
Kalender uns verheißt, daß es bis zum Früh⸗ 
ling ja nicht mehr allzu lange dauern wird. 
Wenn wir nur etſt den Februar hinter uns 
haben und den März beim Zipfel erhaſchen, 
den März, mit ſeinem frühlingshaft klingenden 
Namen, dann ſieht alles leichter und freund⸗ 
licher aus. 

Vorgeſchmack auf Frühling! Ja, hier und da 
an beſonnten Stellen wird die Erde, nachdem 
die Veretjung aufgetaut iſt, ſchon ganz weich 
und ſchwarz, als täte fie ſich auf für neuen 
Samen. Herrlich, wieder einmal jo nah der 
Erfüllung zu ſein! 

Liebliche Farben leuchten am Himmel, wenn 


I] NENNE I ſaddüdun tna 


abends die Sonne untergeht, und die Sonner ⸗ 
aufgänge an dieſen klaren Tagen find eire 
wahre Pracht. Wie funkelt der rotgoldene 
Sonnenball und wie tief iſt das Noſa der Wöll⸗ 
chen am Morgenhimmel! Das iſt ein Vorzug 
des Winters, — da bekommen auch die Städter, 
die Langſchläfer, Sonnenaufgänge zu ſehen, die 
ſie im Sommer faſt immer verſchlafen. Jetzt 
aber kommen fie gerade recht, zur Arbeit zu 
wecken! Auf den Straßen und in den Blumen⸗ 
läden ſtehen ſchon Schneeglöckchenſträuße als die 
„erſten Frühlingsgrüße“. 

Inzwiſchen aber locken noch die Tanzweiſen, 
und jeden Tag faſt blühen neue Schlager auf, 
dieſe ſeltſamen, vielgeliebten Blüten des Win⸗ 
ters. Romantiſche Erlebniſſe ſpinnen ſich an, 
Herzen erwärmen ſich, den kolten Tagen zum 
Trotz, manche Hoffnung keimt auf, und das alte 
und doch ewig neue Liebesſpiel wird von neuem 
geſpielt. Wenn auch Not und Sorge unſere Ve⸗ 
gleiter ſind, findet ſich doch die Jugend zuein⸗ 
ander, und wie ſonſt ſoſſen ſich Hände feſt, um 
treulich zuſammenzuhalten, ſelbſt wenn des 
Leben noch jo ſchwer fein. ſollte. 

Winter ade! Das Scheiden tut uns wirklich 
nicht weh, wenn wir auch gern zugeben wollen, 
daß uns manche frohe Stunde durch Lich ge⸗ 
ſchenkt wurde. Aber wir lönnen nun einmal 
nicht dafür, daß wir dem Frühling den Vorzug 
geben, weil er uns mit linderen Armen um 
fängt und uns mehr zu Atem kommen läßt, als 
die rauhe Kälte des Winters es tut. Und doch 
müſſen wir dem Winter ein Dankeswort zum 
Abſchied jagen: er hätte es noch viel er mit 
uns treiben und uns viel härter behandeln 
können. Er hat uns glimpflich davon'ommen 
laſſen, deshalb wollen wir ſeiner mit Freund⸗ 
lichkeit gedenken. Schließlich iſt es ja immer 
angebracht, ſich gut mit ihm zu ſtellen, denn 


eines Tages find wir ja doch wieder in eine 
Hand gegeben! ler 
— — 


I 


daß das . die 


ſi 


Einnommenſteuererklätungen 
bis 1. Mai verlängert 


Auf Grund einer Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters, die in Nummer 11 des „Dziennik 
Uſtaw“ vom 22. Februar veröffentlicht wird, iſt 
der Termin für die Abgabe der Ein⸗ 
kommenſteuererklärungen für das 
Steuerjahr 1933 vom 1. März auf den 1. Mai 
verſchoben worden. ; 


Entgegenkommen 
des Finanzminiſters 


Das Innenminiſterium hat an die ihm unter⸗ 


en Behörden ein Rundſchreiben gerichtet, 
urch das ſie davon in Kenntnis geſetzt werden, 
ebung der 
n u. a. auch an Kom⸗ 
n ein 

eſetzt wird. 
Dein 


Einkommenſteuer von d 
munalbeamte en 
bis zum J oe uß aus 
at das Finanzminiſterſum die aus 
itel im Jahre 1931 nicht voll eingetriebenen 
Steuerbeträge geſtrichen. 


2 idigung des 
N 1 


$tadt und fand 


Lu eee een 


die im Gebiet von Schroda, Wreſchen und 
Gneſen ſtattfinden. Der Poſener Aufenthalt der 
Offiziere iſt für 2—3 Tage berechnet. 


— — 
Eine ärztliche Beratungsſtelle iſt Gehen mb 

feier⸗ 
Die Einweihung vollzog 


tag im Haufe Stary Rynek 75, 1. 
lich erö 
der Prälat Dr. Taczak. 


net worden. 

X Spiele nicht mit Schußwaffen. Im Reſtau⸗ 
rant „Gaſtronomja“, Breslauer Str., hantierte 
der Student Jaroſlaw Gorus mit einem Res 
volver, wobei ein Schuß fiel und ihm den Arm 
und ſeinem neben ihm ſitzenden Kollegen die 
Hand verletzte. 


X Vorſicht vor Bauernfängern! Seit einigen 
Tagen werden wiederum Fälle gemeldet, in 
denen ſich an zugereiſte Perſonen junge Leute 
heranſchlängeln mit der Nachricht, ſie hätten 
einen größeren Geldbetrag gefunden und woll⸗ 
ten dieſen gemeinſchaftlich teilen. Schließlich 
erſcheint der angebliche Verlierer und fordert 
den Fremden zur Herausgabe des Geldes und 
ur Vorzeigung ſeiner Geldbörſe auf. Bei 

urchſicht dieſer wird der Fremde beſtohlen, und 
die Betrüger verſchwinden. Auf dieſe Art wurde 
der aus Lacica, Kreis Neutomiſchel, zugereiſte 
Heinrich Kawan um 100 Zloty geſchädigt. 


X Feſtnahme von Kümmelblättchenſpielern. 
Wegen Veranſtaltung von Glücksspielen wurden 
Franz Lifet See Liſtecki aus Kaliſch 
und Ifidor Slidlufti feſtgenommen. Ä 
X Geſtohlene Gegenſtände. Im 3. Polizei⸗ 
revier befinden ſich 15 Hühner, ein Hahn und 
ein Kaninchen, im 6. Polizeirevier fünf Stücke 
Zinkblech und drei Stücke Meſſin und im 
F. Polizeirevier ein Fenſter 25 75. Da dieſe 
Gegenſtände von Diebſtählen herrühren, werden 
die Geſchädigten gebeten, ſich zwecks Erleichte⸗ 
rung der Ermittlungen zu melden. 


X Wegen Uebertretung der Polizei vorſchriften 
wurden 14 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


X Zwangsverſteigerung. Es werden verſtei⸗ 
m: Freitag, 24. d. Mis., vormittags 11 Uhr 
ronkerplatz 2, im Hofe: eine Schreibmaſchine, 
6 Schuhmachermaſchinen, 2 Schreibtiſche, Kleider⸗ 
Ian, Geldſchrank, Standuhr, Büfett Kredenz, 

iſche, Stühle Spiegel, Pelze, Muſikapparat, 
Waſchliſche, 4 Regale, Korkmaſchine, Garderoben» 
ſtänder und verſchiedene andere Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände. Beſichtigung 15 Minuten vorher geſtattet. 


— — 


aus dem Gerichtsiaal 


Poſen, 23. Februar. Der Herausgeber des in 
Poſen erſcheinenden antiſemitiſchen Blattes 
s Pregierz“, Kulig, hatte ſich wegen 
niverſitätsprofeſſors Dr. Voſ⸗ 
9 ki zu verantworten, den er in der Dekan⸗ 
1 hatte mit der Aufſchrift: „Er 

auft bei Juden!“ Das Burggericht 
verurteilte deshalb den Herausgeber zu 100 21 
Geldſtrafe. Nun iſt vom Berufungsgericht die 
Strafe in 7 Tage Haft umgewandelt worden. 


| wojew. Poſen 
Grätz 


1 


— — 


Ausländiſche Offiziere in Poſen 


Vorgeſtern traf aus Warſchau err 
gruppe ausländiſcher Offiziere, die 

aus Militärattaches von 14 Staaten 
zuſammenſetzte, in Poſen ein. Die militäriſchen 
Gäfte wohnen Uebungen polniſcher Truppen bei, 


hk. Abgängig. Seit dem 10. d. Mts. iſt aus 
dem Hauje des Landwirts Alex Kokocinſti in 
der n 
Lis, der Sohn einer bei Kokocinſti beſchäftigten 
Arbeiterin, abgängig. Der verſchwundene Knabe 
iſt blond und für ſein Alter klein. Bekleidet 
war er mit einem dunkelgrauen Anzug und 
einem ebenſolchen Ueberrock mit ſchwarzem 


* 


augte mit hellſtem Vergnügen die vielen Klang? | aber ich komme nicht darum, feſtzuſtellen, daß 


Poſener Konzerte 


XXV. Symphonietonzert — Kammermuſitabend 
des Staatskonſervatoriums 


Eigentlich hätte doch das XXV. l 
ymphoniekonzert im Jubiläumsglanze 

ber die Scheinwerfer dieſer 
muſikaliſchen Feſtbeleuchtung blieben unbehelligt, 
man begnügte ſich mit einem Programm, dem 
Außergewöhnliches nicht anzumerken war und 
das dann auch die Seelen der Zuhörer nicht 
aus dem Gleichgewicht brachte. Eine ſehr an⸗ 
ſprechende Eingangspforte hatte Herr Kapell⸗ 


S 
erſtrahlen müſſen. 


meiſter 2 Latoſzewſki gefunden in der 
Mendelsſohnſchen Konzertouvertüre Be Hebri⸗ 
den“ oder „Die Fingalshöhle“ 0 i 


. 26 in 
Hemoll). Dieſer Komponiſt brachte ber ganzes 
Leben hindurch dem engliſchen Volke bei dem 
er eine zweite Heimat fand die wärmiten Syms» 
pathien entgegen — im Mai 1829 weilte er 
erſtmalig auf dem erg —; eine Reihe 
von Kompoſitionen ſind die künſtleriſchen Er⸗ 
gebniſſe ſeiner dortigen Aufenthalte. Zu ihnen 
gehört auch die „Hebriden⸗Ouvertüre! — die 
ebriden bilden eine err. an der Weſt⸗ 
üſte Schottlands; auf einer von ihnen, der 
Inſel Staffa, befindet ſich die „Fingalshöhle“, 
eine der ſchönſten und merkwürbigſten Grotten 
Europas —, ein echt nordiſches Oſſianſches 
See voll tonmaleriſcher Romantik 
und Nakurpoeſie. Derartigen tonpoetiihen 
Strichzeichnungen bringt Herr Latoſzewſki in 
ganz beſonderem Maße volles Aufnahmevermö⸗ 
en entgegen. Die Darſtellung ſolcher Klang⸗ 
einheiten liegt ihm weſentlich näher als zum 
Beiſpiel diejenige von ondichtungen, wo es 
mitunter ſchon recht hart auf hart zugeht. Alſo 
dieſe durch Muſik bewirkte i bee en 
rung war vet bilderreich und in der Ausdrucks⸗ 
prägung ſehr zartnervig. Ganz Mendelsſohn! 
Hier lebte auch das Orcheſter förmlich auf und 


—— — ͤ —œ— .—ę—ęh́ k— — — — — 


lat mitäten aus der Partitur auf. Das bereitet 
natürlich ungetrübten Genuß. Ganz ſo klar war 
es nicht bei der 25 honiſchen Dichtung ameri⸗ 
kaniſcher Herkunft „Der Tod von Tintagillo“, 
welchen ein Kaen ee: durch orcheſtrale Töne 
verurſacht. Manchmal geht es da wie in Wild- 
— zu — zwei Pauken reichen nicht aus —, 
und die Jah! der durch Noten herbei n 
inſtrumentalen Erregungszuſtände ift keine ge⸗ 
ringe. Als beſänftigenden Faktor der Kom» 
poniſt die „Viola d amour“ engagiert, was für 
die 3 Aufführung inſofern von Vorteil 
war, als Herrn Jan Rakowſki dadurch Ge⸗ 
legenheit geboten wurde, 
3 auf dieſem ſelten geſpielten Inſtrument 
wieder einmal 18 Worte kommen zu Lofer. 
War in dieſem Werk an Sinnprägung zweifel⸗ 
los mancherlei wahrnehmbar — Herr Latoſzewſki 
und ve Muſiker gaben ſich redliche Mühe, die 
Geſchichte plauſibel zu machen —, jo wird die 
Erforſchung der „Rumäniſchen Rhapſodie“ von 
Stan. Goleſtan nach tonſchöpferiſchen ebenen 
recht kümmerlich ausfallen. Ein leerer Phraſen⸗ 
ſchwall, dem lediglich mit erheblicher Mühe ein 
koloriſtiſches Mäntelchen nationalen Charakters 
en iſt. Das iſt alles. „Schall und 
Rauch.“ Als Soliſt des Abends wirkte Herr 
Richard Sturzenegger mit. Angeachtet 
deſſen, daß dieſer Violoncelliſt gegen irgend⸗ 
welche Unſicherheiten des Gleichgewichts virtuoſer 
Technik 17 anzukämpfen hat und es ſeinem 
Vortragsſtil gan 1 nicht an Lauterkeit der 
künſtleriſchen Geſinnung fehlt, jo iſt das Geſicht 
des geiſtigen Geſtaltens doch noch nicht in all 
ſeinen Einzelzügen ſo deutlich zu erkennen, wie 
K. zu wünſchen it, Haydns Dedur⸗Violonceſlo⸗ 
onzert war, rein äußerli n . 
woran u. a, der ungewöhnlich volle Ton ni f 


Bett beteiligt war; aber das gefühlsmäßige i 


Jertünden des Inhalts war doch von der Art, 

hier einige Stellen unberückſichtigt blieben. 
Selbſtverſtändlich wird es Beſucher gegeben 
haben. die das nicht als Mangel empfanden; 


feine Künftlerfhaft | 


hier Lücken vorhanden waren. 
* 

In dem geräumig ſehr ſtimmungsvoll gehal⸗ 
tenen Vortragsſaale des neuen Gemeindehauſes 
der St. Martinkirche trat unlängſt das „Ka m⸗ 
merorcheſter des Staatskonſerva⸗ 
toriums“ vor einen lleinen Kreis von Zu⸗ 
Dean. am erſten Teil des Programms waren 
ältere Meiſter vertreten, und zwar Telemann 
(Suite G⸗moll), Vivaldi (Konzert für drei 


Sar db und Mozart (Eine kleine Nachtmuſik). 
* eſe drei Kompoſitionen erwies ſich die 
eſetzun 


—— — Begleitung als zu ſtark, die de⸗ 
zenten Melodienreize wurden durch die rn 
der Schallwellen Ben erheblich gebeugt un 
die Eigenarten dieſer rke jo auf ein falſches 
Gleis geſchoben. Trotzdem war nicht zu beſtrei⸗ 
ten, daß die Ausführenden — die Leitung lag 
in Händen von Herrn 3. Latoſzewſti — in 
den —. 5 tief eingedrungen waren und ihn mit 
Nachdruck auseinanderbreiteten Die 
Reinhard 7155 Stefan Rydzewſki und 
Kazimierz Filimowſki erbrachten den Be⸗ 
weis, daß ihr ſoliſtiſches Mitwirken Beachtung 
zu finden hat. Im zweiten Teil erfuhr Griegs 
„Holberg-Suite“ eine befruchtende Ausdeutung. 
ie übermäßig breitgezogene „Serenade“ von 
ajkowſti war als gelungenſte Programmnum⸗ 
mer zu bewerten, da ſie dynamiſche Anforderun⸗ 
gen fett die den Begriff des rein Kammer⸗ 
muſikaliſchen zum Teil weit überſteigt. 
dieſen Fall war ſomit das an Zahl reich beſetzte 
Orcheſter wie geſchaffen und, was Klangprägung 
anbetrifft, dete auch am poſitivſten. Das Kon⸗ 
— 2 ie Ueberzeugung Herr Lato⸗ 
zewſki mit ſeinem Kammerorcheſter als Ergeb» 
nis gewiſſenhafter Arbeit bereits ziemlichen 
künſtleriſchen Gewinn zu erzielen in der Lage 
iſt, der ſich noch ſteigern wird, ſobald die Klang⸗ 
farbe dieſes Inſtrumentaltörpers eine Vermeh⸗ 
rung ſeiner Schönheitslinien erfährt. 
Alfred Loake 
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Panflavin-Pastillen in allen Apotheken erhältlich. 


Schaffellkragen, einer Schirmmütze und Schuhen 
mit Holzſohlen. Die Mutter des Abgängigen 
ſowie die Polizei erbitten zweckdienliche An⸗ 
gaben. 


ti. Banditenüberfall. Zu der gemeldeten Ber: 
haftung von Banditen an der Grenze durch 
das Kommando der Staatspolizei in Lewiczynek 
iſt weiter zu melden, daß die Verhafteten einen 
Ueberfall in Friedenhorſt planten und hierzu mit 
ſchwarzen Masken und Schußwaffen ausgerüſtet 
waren. Sie ſind der Staatsanwaltſchaft in Poſen 
übergeben worden. 


ti. Tod von zwei alten eingeſeſſenen deutſchen 
Bürgern. In den Reihen der alteingeſeſſenen 
dene eh werden die Lücken immer 
größer. Am 17. d. Mts. verſtarb im 76. Jahre 
die Witwe Martha Wache, eine hier ſeit 50 
Jahren angeſeſſene Perſon, deren emann 
Bäckermeiſter und zu deutſchen Zeiten über 30 
Jahre lang Stadtverordneter war. Ebenſo ver⸗ 
ſchied am 18. d. Mts im 72. Lebensjahre der 
frühere Hotelbeſitzer Konſtantin Fellner, ein 
alter, am Orte geborener deutſcher Bürger, der 
ebenfalls zu deutſchen Zeiten Jahrzehnte hin⸗ 
durch Stadtverordneter war und dieſes Amt auch 
zu polniſchen Zeiten bekleidete. 


ti. Kurſe zur Verhütung von Gasvergiftungen. 
Im Saale des Hotel Adam (Palicki) finden zur⸗ 
eit allabendlich Kurſe und Vorträge über das 
Verhalten im Falle eines Gasangriffs ſtatt. An 
den Vorträgen und den Kurſen nehmen ſämt⸗ 
liche Mitglieder der hieſigen Freiwilligen — 
wehr und des Roten Kreuzes teil. Auch ſeitens 
der hieſigen Bürgerſchaft als Bewohner einer 
N werden dieſe Vorträge zahlreich be⸗ 
ucht. 


Wollſtein 


ti. Geſtörte Theatervorſtellung. Am Sonntag, 
19. d. Mis, fand in Wollſtein ein Rinder» 
krippenſpiel, veranſtaltet vom dortigen 
Ehe ſtaatlichen Gymnafium, ſtatt. Die 

arbietungen religiöſen Inhalts waren jedoch 
derart, daß ſie die zahlreich anweſenden katho⸗ 
liſchen Beſucher ſo verletzten, daß etwa die Hälfte 
der Beſucher den Saal während der Vorſtellung 


verließ. Es iſt anzunehmen, daß der Vorfall ein 


gerichtliches Nachſpiel haben wird. 


Bleichen 


& Gemeindeabend. Am Sonntag, dem 
19. Februar, find im großen Saale der Joſt⸗ 
Strecker⸗Anſtalten ein Gemeindeabend 
ſtatt, der Ep gut beſucht war und einen chö⸗ 


nen Verlauf nahm. Als Einleitung jeng der 
Chor die Beherzigung „Feiger Gedanken“ von 
Goethe. Ar 155 Herr Pfarrer 


Scholz die Anweſenden und gab ſeiner Freude 
über den zahlreichen Beſuch Ausdruck. Darnach 
folgte ein Reigen, ausgeführt vom Jungmäd⸗ 
chenbund und der Chor: Mit der Freude zieht 


der Schmerz. Den Hauptpunkt des Programms 


bildete aber das ſchöne Volksſtück „Mein Leo⸗ 
old“. Durch zweieinhalb Stunden folgten die 
Er ser aufmerkſam Diem ernſten, aber dar 

i doch heiteren Stück. ährend viele Stel⸗ 
len frohe Heiterkeit im Publikum erregten, 
rührten einzelne viele Zuſchauer zu Tränen. 
Die Mitwirkenden leiſteken ihr Beſtes; dafür 
lohnte reicher Beifall ihre he. 


& Tanzvergnügen. In dem Saale des Herrn 
Marciniak fand ein Tan 8 ſtatt, 
welches von der „Welage“ und dem „Verband 
für Handel und Gewerbe“ veranſtaltet wurde. 
Als einziges en re der Pleſchener 
Deutſchen war es auch ſehr gut beſucht, auch 
viele auswärtige Gäſte waren erſchienen. 


Dobrinca 


fk, Ihren ſiebzigſten Geburtstag feierten dies 
ſer Tage der Kaufmann Max Wolff und jeine 
Ehefrau. Zu dieſem Doppelfeſte waren von 
allen Seiten zahlreiche Gratulationen eingegan⸗ 
en, ein Beweis dafür, daß ſich die beiden Ge⸗ 
eierten einer großen Wertſchätzung erfreuen. 
Seit dem Jahre 1890 führen ſie ihr Kolonial. 
warengeſchäft und können jo bald auf ein halbes 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Am 17. d. M. fand in der ul. Ratajcıa 
Eckhaus ul. zw. Marcin die Eröffnung > 
Kaffee, Tee⸗ und Kafao-Detail- 
geſchäftes der bekannten Firma W. Kujawa 
& Syn, deren Großhandlung und Kaffeebren⸗ 
nerei ſich in der ul. Maſztalarſta 7a befinden. 
ſtatt. Das neue Geſchäft iſt ſehr geſchmackvoll 
eingerichtet. Die Leitung ruht in den erfahrenen 
Händen eines routinierten Fachmannes. Der 
Grundſatz der Firma Kujawa iſt: Erſtklaſe 
lige Ware bei mäßigen Preiſen. 


Jahrhundert erfolgreicher Tätigkeit am Orte 
zurückblicken. Nicht aber das 4 es, was ihnen 
das Wohlwollen aller Bekannten erwarb, als 
vielmehr ihre ſtete aufopfernde Hilfsbereitſchaft 
gegen jedermann. 


Goitnn 


Ein gut gelungenes Vergnügen hat die 
Ortsgruppe Goſtyn des „Verbandes für Handel 
und Gewerbe“ am Sonntag, 19. d. Mts., im 
hieſigen Schützenhauſe veranſtaltet. Der vorher 
gefallene Schnee, welcher die Wege für Käder⸗ 
fahrt unmöglich gemacht hatte, hielt viele von 
der Teilnahme an dieſem Vergnügen zurück, je⸗ 
doch war eine große Anzahl der Mitglieder und 
Gäſte erſchienen, die ſich wohl ſämtlich gut amü⸗ 
tert haben. Der Vorſtand hatte Saal und 
Lokalrtäten geſchmackvoll dekoriert, ſowie alle 
übrigen Vorarbeiten genau ausgeführt; die 
Kapelle hat desgleichen das Beſte geleiſtet, um 
die Tanzluſtigen zu befriedigen. Das Eintritts⸗ 
geld war noch niemals ſo niedrig gehalten als 
diesmal, da der Vorſtand mit den gegenwärti⸗ 

gen Verhältniſſen rechnete. Den Mitgliedern 
und Gäſten vom Verband für Handel und Ge⸗ 
werbe wurde ſo ein prächtiges Vergnügen ge⸗ 
boten, ohne große Ausgaben. 

E Neuanpflanzung von Chauſſeebäumen. Die 
hieſige Chauſſeeverwaltung hält es für vorteil⸗ 
haft, die älteren Wildbäume, w den an⸗ 
grenzenden Belbern mit * Wurzeln ſchädlich 
find, ausroden und als Nutzholz reſp. Brenn⸗ 
holz zu verkaufen. So wurden von einigen 
Chauſſeen die ſtarken Eſchen, Rüſtern uſw. ent⸗ 
fernt. Dieſe Alleen ſollen im Frühjahr wieder 
mit jungen Linden, Ahorn⸗ und Nußbäumen 
bepflanzt werden, die der Kreis genügend in 
ſeinen eigenen Baumſchulen in pflanzreifer 
Ware beſitzt. 


Kempen 


b. Aus dem Gerichtsſaale. Am 14. d. Mts. 
t das Amtsgericht zu Kempen den Wirt 


Johann Malecki aus Teklinowo, Kr. Kem⸗ 


pen, mit 4 Wochen Gefängnis dafür beſtraft, 
weil er den durch den Gerichtsvollzieher No⸗ 
waczuk aus Kempen gepfändeten Rog⸗ 
gen beiſeite geſchafft hat. 

b. Ein ſeltener Fall. 
8 zu Freita 
de Huust "Sole 92 d zal, 85 Jahre alt 
er Häusler Joſef Pochod zal, ahre alt, 
5 Frau Cod, 76 Jahre alt. 


In der Nacht von 
ſtarben in Mürchwitz 
kurzem Krankenlager 


Sonnabend veranſtalteten die Ortsgruppen des 
„Verbandes 2 Handel und Gewerbe 
de niſchen 


olgte der Tanz. 

Sturmſchäden. 85 Rogaſzyce wurde 
während des letzten Schneeſturmes das Dach 
vom Wohnhaus des Landwirts 12 Andrzejew⸗ 
ſti hezuntergeriffen und quer über den 

worfen. Auch s Scheunendach wurde ſchwer 

ſchädigt. In dem rer Dorfe 2 13 sw 
wurde dem Landwirt Muſze gleichfalls die 
Scheune vernichtet. 8 


Wieder ein Mord im Kreiſe Kempen 


gr. Das Echo des Meuchelmordes in Nybin 
iſt noch nicht verklungen, und ſchon wieder iſt in 
dem benachbarten Par zynsw ein grauſamer 


rd edeckt de Am Mont 
Mord aufg worden. m ntag früh 


wurde die 29jährige verheiratete Mari 

von 5 Mutter auf der Tenne der Scheune 
liegend tot aufgefunden. Die Leiche war mit 
Brettern zugedeckt und weiſt am Kopf eine tiefe 
Stichwunde auf. Dienstag wurde die Sektion 
der Leiche vorgenommen. ä Angaben 
werden noch 1 und werden wir 
in Kürze darüber berichten. 


b. Feuer. Am ver =. Sonntag um 
4 Uhr nachmittags e Feuer in dem Ge⸗ 
höft des Arbeiters Franz Kula in Chojen⸗ 
cin. Das Feuer vernichtete das Wohnhaus 
und den Stall. Es verbrannten außerdem zwei 
Zentner Getreide, Den, 14 Hühner und kleine 
wirtſchaftliche Geräte. Das Feuer ſoll durch 
einen ſchadhaften Schornſtein entſtanden fein. 


Samer 


hk, Aus der Haft entlaſſen. Die unter dem 
Verdacht der rei erei am vergangenen 
Sonnabend verhafteten Tadeuſz Swinfa und 
Ludwig Piſzezola wurden aus der Haft entlaſſen, 
da ihrem Proteſt gegen die Verhaftung aus 
Mangel an berechtigten Verdachtsgründen ſtatt⸗ 
gegeben werden mußte. 

h. Diebſtahlschronik. In der Nacht zum 
21. d. Mts. machten ſich Diebe an den deen 
ſchober des Landwirts Flechner in Mlynkowo 
und entkamen mit einer größeren Menge des 
nächtlich ausgedroſchenen Getreides. — In den 
Forſten von Choj no waren in der letzten Zeit 
ca. 20 große Birken geſchlagen und len 
worden. Nun hat die Polizei die geſtohlenen 
Stämme in den Wirtſchaft von Jaſkuta und 
Kein feititellen können. r 


Dbornit 


hk. Schoberbrand. Am 14. d. Mts. nachts 

brannte in Wroblewo ein 25 Fuhren großer 
genſchober des Landwirts Pack vollſt ig 

nieder. Der Geſchädigte iſt nicht verſi 

Es dürfte ſich um einen Nacheakt handeln. 


Inomroclam 


z. Immer wieder Kohlendiebe. Auf friſcher 
Tat beim Kohlenſtehlen zum Schaden der 
Staatsbahn ertappt wurden wiederum neun 
Perſonen, denen die Kohle wieder abgenommen 
und ſie ſelbſt in Unterſuchungshaft gebracht 
wurden. 

. Feuer. Im Dorfe Konary hieſigen Krei⸗ 
ſes brannte in der Nacht zum letzten Faun 
ein Strohſchober des Landwirts Heinrich Jako 
nieder. Es war dies die Strohernte von 
25 Morgen Roggen. Die in der Nähe ſtehen⸗ 


x 


€ P 
zwei ſehr din und flott geſpielten Einaktern 
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den Wirtſchaftsgebäude blieben glücklicherweiſe 
von den Flammen verſchont. Es liegt Brand: 
ſtiftung vor. 

ü. Nach dreimaligem Anrufen erſchoſſen. Dem 
Landwirt Jan Gtowſti in Doctranowo wurde 
ſeit einiger 35 nächtlich ſyſtematiſch von unbe⸗ 
kannten Dieben Inventar geſtohlen. Um dem 
Diebſtahl endlich ein Ende zu machen, ſtellte er 
ſeinen Arbeiter Leon Graczyk, mit einem 
Gewehr bewaffnet, auf Poſten auf. Dieſer 
brauchte gar nicht lange zu. warten. Um Mitter- 
nacht beobachtete er eine Mannesperſon mit 
einem Bündel Stroh auf dem Rücken, welche die 
Wirtſchaftsgebäude des G. umſtreifte. Als die⸗ 
ſelbe von G. dreimal angerufen worden war und 
nicht ſtehen blieb, ſchoß G. und traf tödlich. Wie 
es ſich herausſtellte, iſt der Erſchoſſene ein ge⸗ 
wiſſer Samuel Holand aus Brzyſkorzytwo. 


Samolſchin 


lv. Stiftungsfeſt. Am Sonntag, 19. d. Mts., 
veranſtaltete der hieſige Männerturnver⸗ 
ein 1909 im Hotel Concordia ſein diesjähri⸗ 
ges Stiftungsfeſt. Wie alljährlich ſo war 
auch dieſes Jahr das ſchöne Feſt außerordentlich 
ſtark beſucht. Die Breitenbachſche Kapelle ſorgte 
für gutes Unterhaltungskonzert. n 
Ratz begrüßte die Gäſte und dankte für ihr 
zahlreiches Erſcheinen. Hierauf folgte 
Schwank in drei Akten: „Hurra, wir treiben 
Sport“. Nicht endenwollender Beifall 4 den 
Spielern für 9 Aufführung. Jeder Feſtteil⸗ 
nehmer konnte bei dieſem Stück für einige Stun⸗ 
den die ſchweren Alltagsſorgen vergeſſen. Nach 
der Theateraufführung folgten turneriſche Vor⸗ 
8 des Vereins, die ebenfalls großen 

eifall fanden. Beſondere Freude löſte die 
Vorführung eines 5 aus. Bald 
war man zum Sch 55 des Feſtes gelangt, wo 
der Tanz in ſeine Rechte trat und die Gäſte erſt 
in vorgerückter Stunde ihren Heimweg antraten. 


Maraonin 
—ͤ ͤwĩ—ẽ —— — 


ly. Silberne Hochzeit. Der Gutsbeſitzer Adolf 
Marz in RNadwonke konnte am vergangenen 
Sonnabend mit ſeiner Ehefrau Anna, geb. 
Strehlau, das Feſt der Silbernen Hochzeit feiern. 


Strelno 


ü. Von der Arbeitsloſigkeit. Unſere Stadt be- 
ſitzt ungefähr 300 regiſtrierte Arbeitsloſe, welche 
aus dem Kreis⸗Arbeitsloſenfonds Unterſtützun⸗ 
gen erhalten. In letzter Zeit erhielt jeder von 
es wöchentlich 140 Gramm Fett, 525 Gramm 

rot, Kaffee und Kohlen, je nach der Kopfzahl 
der Familie, zum Preiſe von 1—1,80 Zloty pro 
Zentner. Ferner ſollen dieſelben im Walde 


Stubbenholz das Kubikmeter für 1,10 Zkoty er⸗ 
halten. Am vergangenen Sonnabend hat außer⸗ 


dem die hieſige Firma L. Zulinſka, Tabak Groß⸗ 
und Kleinverkauf, jedem regiſtrierten Arbeiter 
10 8 zukommen laſſen. Außer jener 
Zah aibt es etwa noch einmal ſoviel Arbeits: 
lofe, die keine Unterſtützung erhalten. Zu die⸗ 
en ren vorwiegend ie Perſonen und 
iejenigen, die entweder Militär⸗, Invaliden⸗ 
oder Altersrenten erhalten. 

ü. Unglücksfall. Der mit einem Einſpänner 
aus der Kirche heimkehrende Lehrer Trawka 
in Chefmce überfuhr die dortige Einwohnerin 
Frau Kempfka. Die Unglückliche erhielt 
einen Stoß mit der Deichſel und fiel zu Boden, 
während die Räder über ſie hinwegfuhren. Die 
Frau wurde in bedenklichem Zuſtande nach 
Hauſe gebracht. 


Mogilno 
ü. Staatliche Jas be der Maße, Waagen 


5 „da 

88 35 igen Kreiſe M. 
a 

wird Pa: in Pakoſch bei Raftnjfi vom 1. 

bis 14. M 15 


‚in ns 
pril; in ger 
12. bis 14. April 
8. Mai; 
10. bis 12. 


bis 26. Mai; in Gembitz bei J. Sobierojſki 

vom 29. Mai bis zum 2. Juni und vom 7. bis 

1 1 Orchowo bei J. Przybylſki vom 
bis 


Juni und in Tremeſſen vom 1. bis 

22. September d. J. 
Die angegebenen Orte rar Sammelſtellen 
— die "Berumtiegensen ae und Guts⸗ 

irke. Die Eichpflicht beſteht für alle Ge⸗ 
Abe und Längenmaße ſowie für Gewichte und 
gen bis zu 750 Kg. Tragkraft, welche 
beim Verkauf in Anwendung kommen. Waa⸗ 
gen von über 750 Kg. Tragkraft unterliegen 
nur der Kontrolle des zuſtändi feſten 
amtes. Schwer transportierbare und s 
ſte Waagen können an Ort und Stelle ge⸗ 
eicht werden, doch muß das fliegende Eichamt, 
wenn 14582 55 on am erſten Tage ſeiner 
Tätigkeit on benachrichtigt werden. 

ü. weinepeſt. Der hieſige Kreistierarzt 

A et dos bei dem Landwirt Antoni 
ofdazy 


ec Es wurden 1 
für die Gemeinde die entſprechenden Schutzmaß⸗ 
nahmen getroffen. i 


wonarowitz 

ü. Aufhebung einer Poſtagentur. Mit dem 
19. d. Ms wurde ns Poſt tur in 
Sienno aufgehoben und dem hiesigen Poſt⸗ 
amt zugeteilt. l 

Erin . 

s Wintervergnügen des Landw. reins. 


Dienstag fand das biesjähnnge Wintervergnü⸗ 
129 1 ng im Saale 725 er 

ie tt. ie eiligung war ſehr groß. 
Willi DamafchtesBromberg erntete mit 
ſeinen Vorträgen großen Beifall. Der Tanz 
hielt alt und jung bis in die frühen Morgen⸗ 
Hunden beiſammen. 


den Obmann, 


Inin 
Unbefannter erſchoſſen 


y. In der N zum 17. en 12 Uhr ge⸗ 
wahrte der An des Beſtgers Glowiti in 
Dochanowo plötzlich einen verdächtigen 
Mann auf dem fe ſeines Brotgebers. uf 
etwa drei Schritt rief er ihm Halt zu und ſchoß 


leichzeitig aus feiner Doppelflinte auf den 
Undelann en. . Stelle 


Auf der St ſank dieſer als 
Leiche nieder. Die Polizei hat ſich der Ange⸗ 
legenheit angenommen. a 
Schubin 


Neuer Kreistierarzt. Zum Kreistierarzt 
des Kreis Schubin ernannt worden iſt Ta⸗ 
deuſz ilos vom Wofewodſchaftsamt in 

en 


r ; 
urch geſchickte Buchungen konnte er die Ver⸗ 


entſchloß er ſich, zur Hauptdirektion 
a nad) wid ’ 


rg als ein gröheres „Manko“, das ihm in 
0 Ken ent lag n 101 ur Seu dr Fab 
i r Ange e n ur uld, Er e 
as Geld nicht unter] laden vielmehr das 
Manko infolge feiner Anachtſamkeit entſtanden. 
Das Gericht verurteilte K. für dieſe „Anacht⸗ 
ſamkeit“ zu 13% Jahren Gefängnis. 


Da der Goldenen Hochzeit beging am 
Mostag 0. d. Mts, der ne Karl 
Schutz mit feiner Ehefrau Johanna, geborene 
Flathe, Poſenerſtraße 7. 0 


Ratel 


Greifin durch Gas vergiftet. Da die über 
70 Jahre alte Frau Antonina Siudzinita, 
wohnhaft im erſten Stockwerk des Kleinbahn⸗ 
gebäudes, ſeit nnabend nicht mehr geſehen 
wurde, öffnete man die Tür ihrer Wohnung, 
aus der ſtarker Gasgeruch ausſtrömte. Man 
and die Frau tot am Boden liegend und den 
Hahn des Gaskochers offen. In der Tür ſtaken 
die Schlüſſel außen. Innen war die Tür durch 
einen Riegel verriegelt. Ob Anvorſichtigkeit 
oder Selbſtmord die Urſache des Todes war, iſt 
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. Die Leiche wurde 
beſchlagnahmt. j : er 


Birnbaum 


rt. Vortrag des Gartenbandirektors Neilfert. 
Am Freitag nachmittag hatte der hieſige 
Bauernverein zu einem Vortrage des Herrn 
Gartenbaudirektors Reiſſert aus Poſen im 
Saale Zickermann eingeladen. Nachdem der 
Vorſitzende, Herr Schneider ⸗Bielſto, die 
Erſchienenen begrüßt hatte, erteilte er dem Gaſt 
zu ſeinem Vortrage das Wort. Herr Direktor 
Reiſſert ſprach über die Vorbereitung des Gar⸗ 
tenbodens, Auswahl der anzubauenden beſten 
Baumſorten, Veredlung alter Bäume, Ring⸗ 
düngung und Wurzelſchnitt, Beſeitigung der 
Froſtſchäden aus dem Jahre 1929—30 und Ver⸗ 
jüngung alter noch brauchbarer und im Ertrage 
zurückgegangener Bäume. In dieſer Belehrung 
wurde den Hörern ein intenſiver Obſtbau emp⸗ 
fohlen, der auch heute noch die aufgewandte 
Mühe lohnt. Durch Kreideſkizzen an einer Wand⸗ 
tafel wurden die Worte des Vortragenden noch 
näher erläutert. Beſonders riet Herr Reiſſert, 
ſchon jetzt mit dem Reinigen der Baumrinden 
und de Schädlingsvernichtung zu be⸗ 
ginnen. Ferner wurde der Verjüngungsſchnitt 
an alten Bäumen und den Reiſern gezeigt. 


Ritſchenwolde 


pp. Die Ortsgruppe des „Verbandes für Han⸗ 
del und Gewerbe“ hielt Sonntag, 14. d. Mts., 
im Rieſeſchen Lokal eine Generalverſammlung 
ab. r ſtellvertretende Obmann, Herr Hugo 
Zoega, begrüßte die Erſchienenen und erſtat⸗ 
tete den Jahresbericht. Daraus ging hervor, 
daß die Ortsgruppe im verfloſſenen Vereinsjahr 
4 Vorſtandsſitzungen und 4 Verſammlungen ab⸗ 
gehalten hat, wovon 2 Verſammlungen mit 
Vorträgen verbunden waren Dem Kaſſierer 
wurde genes . erteilt. Die Vorſtandswahl 

t 


te folgendes Ergebnis: Zum Obmann wurde 
err Hampel neugewählt. Wiedergewählt 
wurde Herr 5 


Zoe An zum ſtellvertreten⸗ 
r Köln zum Schriftführer, 
err Rieſe zum Kaſſierer und die Herren 
inz und Halle zu Beiſttzern. Herr Klemp⸗ 
nermeiſter Paul Halle wurde als älteſtes und 
bewährtes Mitglied zum Ehrenmitgliede er⸗ 
nannt. Sodann wurde der geſchäftliche Teil ge⸗ 
ſchloſſen und ein gemütliches Beiſammenſein, 
wozu 29 die Damen unſerer Ortsgruppe er⸗ 
Bienen ielt alle noch mehrere Stunden bei⸗ 
ammen. 


m 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brie ſtaſtenaugelegenhelten nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 

Alle Anfragen find zu richten an die Briefkaſten⸗ 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer⸗ 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsauittung 
unentgeltlich. a ohne Gewähr erteilt Jeder Anfrage 
in ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) ee 


Gläubiger 100. 1. Sobald wir den Auszah⸗ 
lungstermin erfahren, werden wir ihn ber⸗ 
öffentlichen. 

2. Sobald Sie aus der Heilanſtalt entlaſſen 
ſind, haben Sie wieder vollen Anſpruch auf 
die Auszahlung der Rente. Wenn Sie dieſe 


bis heute nicht erhalten haben, ſo liegt das 


wahrſcheinlich daran, daß Abs Angele eit 
nicht ſchnell genug bearbeitet worden iſt. ir 
raten Ihnen, ſich an die Z. U. P 
Rückfrage zu wenden. 


Erika. Nach der amtlichen Umrechnungs⸗ 
10 2100 poln. Mark vom Mai 1921 2 
ot. 


5. L. in R. Die Auskunft der Güterabferti⸗ 
gungsitelle iſt richtig. 

5. Sp. in R. Da De Vater polniſcher 
Sen iſt und e ſelbſt weder für 
Deutſchland optiert 2 auf die polniſche 
Staatsbürgerſchaft jemals — ne haben, 
aben Sie trotz dem Beſitz deutſchen Papiere 
den a auf die polniſche Staatsbürger: 
ſchaft. ie werden ſie am beſten dadurch gel- 
tend machen, daß Sie Ihre Polizeibehörde um 
die Ausſtellung eines wykaz oſobiſtn mit 
Staatsbürgerſchafts ⸗Beſcheinigung nachſuchen. 
Sollten Sie wider Erwarten 25 Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen, wenden Sie ſich beſchwerbefüh⸗ 
rend an die Starojter, gegebenenfalls an das 
deutſche Sejmbüro, Poznan, Waly Leſzczyn⸗ 
ſtiego 3. Sie werden bei Ihren Bemühungen 
um eine Staatsbürgerihufts-Beiheinigung viel⸗ 
leicht wegen Ihrer Auslandsreiſen nachträg⸗ 
lich Unannehmlichkeiten begegnen. 


K. L. 1. 3000 deutſche Mark vom Jahre 1911 
werden nach der amtlichen Auſwertungstabelle 
mit 3703,37 Zloty zuzüglich den nicht gezahlten 
Zinſen bis zum 31. Dezember 1924 umgerech⸗ 
net. Die Aufwertung erfolgt mit mindeſtens 


. AU. mit einer 


15 Prozent. Bei den heutigen Grundſtücks⸗ 
ee aun mit 50 bis 60 Prozent —.— 
werden 


5500 d. Mark vom Mai 1920 werden mit 
500 Zloty; 2000 d. Mark vom Mai 1920 mit 
181,81 Zloty umgerechnet und wie die oben 
genannte Summe aufgewertet. . f 


Buchzoll. Derartige Bücher mit Buntdrucken 
werden je nach Gewicht (für 1 ag. etwa 10 21) 
verzollt. Ehe rei find fie jedenfalls nicht. Mit 
der Beſtellung können Sie natürlich die von 
Ihnen erwähnte Firma beauftragen. 


D. Solacz. Die Altersmarken ſind von allen 
drei Stellen, der Arbeitsleiſtung der Bedie⸗ 
. entſprechend in entjpteigender Höhe, 
zu leiſten. Sie werden fih mit der Frau dem⸗ 
entſprechend einigen müſſen. Die Kaſſenbei⸗ 
träge ſind von dem Arbeitgeber zu entrichten, 
bei dem die Frau am meiſten arbeitet. 


Sporlmeldungen 


wer beſtreitet das Europa⸗Finale? 


Dreizehn Tore fielen geitern in Prag 


Der fünfte Tag der Eishockey⸗Welt⸗ 
meiſterſchaften in Prag bra keiner⸗ 
a 13 . Am 1 wurden 

e rn, die s zuvor den i 
55 erbifferten Wideritand FF 

eutſchland glatt 4:0 geſchlagen. Die Tore 
für Deutſchland ſchoſſen Jaenecke, Ball und 
Orbanowsky. In dem gleichen Verhältnis wie 
die Ungarn von Deutſchland wurde Polen von 
Amerika beſiegt. Nachdem die Amerikaner in 
der erſten Terz drei Tore vorgelegt hatten, wo⸗ 
bei freilich das Führungstor erſt in der elften 
Minute fiel, wurden die Polen zuſehends 
beſſer, zumal von da an Stogowſki das Tor 

ütete. Die Tſchechen konnten im weiteren 
erlauf des Turniers am Abend vor etwa 
10 000 Zuſchauern die Schweiz nach vorſichtigem 
Spiel knapp 1:0 aus dem Felde ſchlagen und 
ſich damit für das Finale um die Europa⸗ 
meiſterſchaft qualifizieren. Malecek ſchoß in 
der zweiten Terz ein Zufallstor, das den Tſche⸗ 
chen zum zweiten Siege im Halbfinale verhalf. 
Kanada und Oeſterreich lieferten fi ein aus⸗ 
ezeichnetes Treffen, das die erſ a geſchwai ten 
Veſter reicher 0:4 verloren. m heutigen 
Donnerstag wird u. a. das Entſcheidungsſpiel 
wiſchen utſchland und Oeſterreich um die 
Bete ligung am Europafinale ausgetragen. 
finden folgende Begegnungen ſtatt: 


Ferner 
rn, Polen —Schweiz und Ame⸗ 


anada— Un 


rita Tſchechoflowakei. 


Das programm 


der diesjährigen pferderennen 


Die Frühjahrsſaiſon der im Jahre 1933 in 
Ausſicht genommenen Pferderennen in Lawica 
beginnt am 30. April und dauert bis zum 
28. Mai. Es ſind 10 3 vorgeſehen. 
Im Herbſt wird die Saiſon 8 2 vom 
1. bis 22. Oktober Nai Bei g — 
Verlauf ſoll an eine Nachſaiſon gedacht werden. 
Da mit dem 1. April Lawica der Stadt Poſen 
einverleiht werden ſoll, iſt zu erwarten, daß 
(ih die Stadtbehörden mehr als Bisher um 

erfehrsvergünftigungen bemühen werden. 


| 


An unsere Postbezieher 


‚Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ für den 
Monat März bei Ihrem Postamt oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung und 
3ahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am 
nächsten Monatsersten gewährleistet 
werden. 

Postbezugspreis: 
\ für den Monat März 4.39 2l. 
einschließlich Postgebühr. 


u A 


" Dirscham. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Freitag, 24. Februar 1933 
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Keine Entlastung 
im Danzig- polnischen Handelsverkehr 


Aus Danzig wird uns geschrieben: 


Obwohl durch Beschluss des Völkerbundsrates am 
1. Februar 1933 rechtskräftig entschieden worden ist, 
dass Danzig in seinen Betrieben nationalisierte 
Waren ungehindert nach Polen einführen dari 
und obwohl die polnische Regierung — ebenfalls 
durch Ratsbeschluss — im Mai 1932 verpflichtet 
worden war, der Einfuhr von Waren aus dem Dau- 
Ager passiven Veredelungsverkehr nach Polen kelne 
weiteren Schwierigkeiten zu bereiten, macht sich im 
Danzig-polnischen Handeisverkehr 


keine Erleichterung und Ent- 
spannung 


bemerkbar, da von polnischer Seite dle Sperrmass- 
nahmen gegen Danziger Waren jeder Art auch jetzt 
noch in unverminderter Schärfe aufrecht erhalten 
werden. 
Firmen, wenn sie sich und ihre polnischen Abnehmer 
nicht den alten Schwierigkeiten der Zollbehörden 
aussetzen wollen, der Betriebskontrolle und der Ab- 
stempelung der Fakturen durch das polnische Zoll. 
inspektorat in Danzig unterwerien, sowie den 


Verzicht auf Dauziger Koutingente 
aussprechen. Erst vor weuigen Tagen uwoch musste 
sich eines der grössten Danziger Industrieunterneb- 
mungen, die Danziger Werit, diese Prozeduren über 
sich ergehen lassen, um die Weiterführung des Be- 
triebes zu ermöglichen, Waren doch io den letzten 
Wochen sämtliche Sendungen der Danziger Werit 
bei den polnischen Empiängern beschlagnahmt wor- 
den mit der Begründung, dass die Waren aus dem 


net EEE RETTET LEERE 
Firmennachrichten ! 


Konkurse 
E. = Zröffnungstermin. K. = Koukursverwalter. 

A, = Aumeldeterwin. G. — Gläubigerversammlung. 
(Termine linden in den Burggerichten statt) 

Birnbaum, Konkursverfahren Artur Ciesielski in 
Kolno, Kreis Birnbaum. Termin 3. 3, 1933, 10.30 
Uhr, Zimmer 8. 

Konkursveriahren Fabryka Wyroböw 
Smotowcowych, Edward Garezyüskl. E. 11. 2. 
1933. Kk. Henryk Meiza, A. 6. 3. 1933. d. 6. 3. 
1933. G. 6. 3. 1933, 11 Uhr. 

Gdinmgen. Konkursverfahren Fa. J. Mikulski, Ler- 
min zur Prüfung der Forderungen 3. 3, 1933, 
10 Uhr, Zimmer 33, 

Inowroctaw. Konkursverlahren Fa. „Blawat 
Polski“, Inh. Feliks Jurkowski, infolge mangels 
Masse niedergeschlagen. 

Königsbütte, Konkursverfahren Richard Glass, 
Malermeister, ul. Ligota Goruicza 8. Termin zur 
Entgegennahme der Endrechnung 7. 3. 1933, 10 Uhr, 

Königshätte, 

Endtellung der 
rungen ersten 
zweiten Grades 1132.73 zt, das sind 11 Prozent 
von 10 297.60 21. 

Kösigshütte, „Cuklernia 1 Restaurasja pod 
Ratuszem“. Termin zur Entgege mahme der End- 
rechnung 7. 4. 1933, 11 Uhr. 

Könlssbütte. „Cukiernla . Restauracia pod 
Ratusre un'. Endtellung der Masse. Die nriviie- 
sierten Forderungen ersten Grades betragen 4 


Prozent. d. s. 1447.60 zt auf die mit 3290.03 zi fest- . 


gesetzte Summe, 

Ostrowo. Konkursveriahren Stanislaw und Kazi- 
miera Majerowicz, Gutsbesitzer in Parczewo, Kr. 
Ostrowo. E, 4. 2. 1933. K. Alfons Soboczyäskl aus 
Kaminiec. A. 1. (. 1933. Erster Termin 1. 3. 1933, 
9.36 Uhr, G. 1, 5. 1933, 9.30 Uhr, 

Posen. Konkursverfahren Fa. Jan Luszek. Termin 
3. 3. 1933, 11 Uhr, Zimmer 29, 

Posen. Konkursvertahren Fa. . Serwis“, Inh, Fran 
Zietek. Termin zur Prüfung der nachträglich ge- 
meldeten Forderungen 2. 3. 33, 10 Uhr, Zimmer 29, 

posen. Konkursverfahren Fa. Gebrüder Bolestaw 
und Janusz Linke infolge mangels Masse uleder - 


voschlagen. 
born. Konkursveriahren J. Maerkowskl. G. 14. 3. 
1933, 1 Uhr, Ammer 7. . 


Gerichtsaufsichten 
(Termine nden in den Burggerichten statt) 


Ostrowo, Zahlungsaufschub Fa, Kazimierz BMG 
ski, wi. Kalleka 3. Prüfungstermin 25. 2. 1933, 
7 Uhr, Zimmer 24. J 

Posen. Verhütungsverfahren Wactaw Morawski, 
inh. der „Apteka pod Gwiazda“, Kraszewsklego 13. 
Termin zur Prütung der Forderungen 28. 3. 1933, 
zwischen 9-13 und 15-19 Uhr im Lokal des 
Schuldners. 
osen. Zahlungsaufschub Fa. Kazimierz/ Kuza) 
aufgehoben, da der Verhütungsvertrag Rechtskraft 
erlangt bat. 

Prtzig. Zehlungsauischub Fa. Anton Wendt bis 
4, 5. 1933 verlängert. Vermögens verwalter W. 
Zalinski. 

Stargard. Alexander und Helene Radufski aus 
Skörze, Antrag aul Zahlungsaufschub, Prüfungs- 
termin 4. 3. 1933. 10 Uhr, Zimmer 16. 

Stargard, Stanistew und Maria Wolnowskl. 
fintsbesitzer von Nowa-Cerkwa, Antrag auf Zab- 
lungsaufschub. Prüfungstermin 4, 3. 1933, 11 Uhr, 
Zimmer 16. 5 

Stargard. Antoni Rzöska, Landwirt aus Skörze. 
Antrag auf Zahlungsaufschub, Prüf us 
1933, 11 Uhr, Zimmer 16, ee 


Generalversammlungen 


5. 2 „Wzajemnose“ in Posen, Waly Zyg- 
munta Starego 9, Ausserordentliche G.-v. 16 Uhr 
im Dom Rzemiesiniczy, Eingang Waly Zygmunta 
Augusta 15, Saal 25, 

?5. 2. Bank Spöldzielezy Oszez. Kredyt. in Posen, 
Zwierzynlecka 7, Ordentl. G.-V. 19 Uhr im Lokal 
„Pod Sirzecha“, Plac Wolnosci 7. 

1 3 Zachodnio-Polskie Towarzystwo Kredytowe 

in Posen. Ordentl. G.-V. 16 Uhr im Lokal 
der Komunalny Bank Kredytowy, ul. 27, Grudnia 8. 


Nach wie vor müssen sich die Danziger 


Danziger Veredeluugsverkehr stammten oder aus 
elniuhr verbotenen Kontingenten hergestellt selen. 


Wie die polnische Regierung die Ratsbeschlüsse 
versteht und auslegt, geht auch daraus hervor, dass 
die Schwierigkeiten des Danziger Handels auch auf 
andere Gebiete übargreiien. So verweigert die pol» 
nische Passstelle in Darzig neuerdings reichsdeut- 
schen Angestellten Danziger Firmen das Einreise- 
visum für Geschäftsreisen nach Polen, weun sich 
die Firmen nicht den obengenannten Kontrolibedin- 
gungen fügen, Offenbar soll die Beschäftigung 
Reichsdeutscher in Danzig, die durch polnische Au- 
gestellte ersetzt werden sollen, eingestellt werden. 


Zusammeniasseud muss also festgesteilt werden, 
dass bis'ıer 
noch nicht die geringste Ent- 
spannung 
in den beiderseitigen Wirtschaitsbeziehungen ein- 
getreten ist. Es hat vielmehr den Auschein, als ob 
Danzig beabsichtigt, sic mit neuen Anträgen an die 
Völkerbundsinstanzen zu wenden, 


Teilmoratorium 
für Hypothekenschulden 


Ein Regierungsprojektzur 8 huldentlastung 
für Stadt und land 


A, Warschau (Eis. Meldg.} Der Ministerrat 
hat gestern mehrere Parlamentsvorlagen beschlossen, 
die die Schuldenlast der Landwirtschaft und teil. 
weise auch des städtischen Grundbesitzes mildern 
söllen, Vorgesehen ist vor allem ein Teilmoratorium 
für Hypothekenschulden. Ab I. April sollen die 

Zinsen tür städtische und länd- 

liche Hypotbekenu nicht mehr als 

6 Prozent 
betragen. Kapitalrückzahlungen sollen vor dem 
1. November 1934 überhaupt nicht gelordert werden 
dürfen. 

Die Reg’erung stellt ierner 

75 Mill, zt für kurziristigen 
Agrarkredit 
zur Verfügung. Diese Summe ist als Grundkapktal für 
eine Akzeptbank gedacht, die unter Umständen ihre 
Tätigkeit über den Agrarkredit hinaus auch dem 
Exportkredit zuwenden soll. Die Herabsetzung der 
Hypothekenzinsen bedingt 
voraussichtlich auch eine Be. 
schränkung der Sparkassenzinsem 

zu der der Finanzminister ermächtigt werden soll. 
Im einzelnen wird die Gestaltung dieser Vorlage 
noch von den Beschlüssen des Parlaments abhängig 
seln. 

CCC . 

Transitbegünstigungen 

für rumänisches Holz 

Die Polnischen Staatsbahnen haben mit Wirkung 
vom 10. Februar 1933 Frachtermässigungen für Lang · 
holz, Papier- und Schnittholz und Brettchen für 
Packmittel von der rumänisch - polnischen Grenze bei 
Sula tyt.Tatuere nach polnisch-tschechoslowaklschen 
und volnisch-deutschen Grenzen bekanntgegeben. 
Die Ermässigungen ergeben sich aus der Auwendung 
der „Besonderen Ermässigungen‘“ des im polnischen 
Lokaltarif enthaltenen Ausnahmetarlis D I: sie sind 
tür Brettchen, Lang- und Paplerholz für den ganzen 
polnischen Durchlauf von Grenze zu Grenze unter 
Zugruridelegung der durchgerechneten Entfernungen 
eingearbeitet, für Schnittholz gebrochen für die 
Strecken bis und ab $niatyd.Zatucze, 


Schärfere Bestimmungen für Bacon-Waren 


In der letzten Generalversammlung des pol 
nischen Bacon-Verbandes wurden in den Aufsichtsrat 
drei neue Mitglieder gewählt (Przedpelski, Robinson 
und Janoszka), Man beschloss, die Bestimmungen für 
die zur Ausiuhr bestimmten Baconwaren zu ver- 
schärfen. In einer Sitzung der Standardisierungskom- 
mission ist die Frage einer weiteren Verschärfung 
der zur Ausfuhr bestimmten Bacon-Waren ausführ- 
lleber worden, und zwar deswegen, well 
fu der letzten Zeit polulsche Bacou-Produkte wegen 
Ihrer zurückgehenden Qualität schlechter bezahlt 
wurden, 


Die Arbeitslosigkeit im Februar 


Nach Angaben des Staatlichen Arbeitsvermittlungs- 
amtes wurden in ganz Polen am 11. Februar 276 078 
Arbeitslose registriert, Im Vergleich zur vorher - 
gehenden Woche Ist demnach die Zahl der Arbeits- 
losen um weitere 6498 Personen gestiegen, lu War- 
schau betrug die Zah! der Stellungsiosen 24.049, was 
im Vergleich zur vorbergehenden Woche eine Stel- 
gerung um 1221 Personen ist. 


Grosser Kaffeetransport in Gdingen 


„In Gdingen sind mit dem Schi „Uba“ des Lloyd 
Brasileiro 60 000 Sack (3600 t) brasilianischer Kaflee 
für die Polnisch-Brasillanische Kaffeehandelsgesell- 
schaft eingetroffen, Von der Gesamtmenge stammen 
33 000 Sack aus Rio, 15000 aus Victoria und 12 000 
Sack aus Santos. Der Gesamtwert des Transportes, 
der den Kaifoebedaft Polens für die Dauer von 6 
bis 7 Monaten decken kann, wird mit über 5 Mill. ze 
angegeben, Es ist dies das erste Mal, dass ein derart 
umfangreicher Transport von Kallee unmittelbar aus 
dem Herkunitsiande nach Polen gellefert wird, Von 
dem Ergebnis der gegenwürtig schwebenden Ver» 
handlungen zwischen der Polnisch-Brasllianischen 
Kaifeehandelsgesellschaft und der von der polnischen 
Regierung begünstigten Kaffeelmportzenträle A. G. 
dürfte es abhängen, ob für den ſu Gdingen einge- 
trolleuen Kaliee der Vergünstigungszoll von 90 21 
statt des Normalsatzes von 270 21 per dz zugebilligt 
wird. Als Rücktracht soll „Uba“ 3000 t polnische 
. (des Konzerns „Robur‘) nach Brasilien be- 
ern. 


Märkte 


Getreide. Posen, 28. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transäktionspreise: 


Rogge; 210 O. â 15878 

Hüter 15 6 rs... 15.10 

18 % 15.75 

R:shtpreise: 

r eee aan. BED BAU 
„ ee 
Mahigerste, 68-69 kg ..... 1425-150) 
Mahlgerste, 64—66 kg ..... 13 75--14.25 
Braugorste ...22@eennnnneneı 18.50-17.00 
„ „ e 
Roggenmehl (65% UO . 20.00 —30.00 
Weizenmehl (65% l.... 51.00 - 5,00 
Weizenkleie „ sn 
Weizenkleie (grob... 11.25 —12.25 
Roggenkleie 11.00 11.25 
„ Naß e de der e eee 
Winterrübsen 42.00-47.00 
Sommerwicke .... 12.50-13.50 
Pelusch ken . 12.00-18.00 
Viktoriaerbs en 2003.00 
Folger erbsen . 34% 17.00 
Seradella „ „„ 1400 18.00 
Blaulup inen . 6.50 — 7.50 
hopes Ace 9.00 —10.00 
Klee, rot . J000 110.00 
Klee weiiddsg . 700010000 
Klee, schwedisch. . 80.00 110.00 
Ser „„ „„ Na 


Gesanttendenz: fest. 


Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz lür 
Brau- und Mahlgerste rublg, für Roggen, Weizen, 
Hafer, Roggen. und Weizenmehl fest. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
550 t. Weizen 315 t. Gerste 15 t. Hafer 48 t, Roggen- 
mehl 78 (, Weizenmehl 23 t. Roggenklele 110 t, 
Welzenklele 15 t, Viktoriaerbsen 15 t. 


Getreidepreise im Iu- und Auslande. 


Durchschnittlöhe Wochenpreise der vier Haupt- 
getreldearten vom 13. 2. bis 19, 2. nach Berechnung 
des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 100 kg 
in Ztaty, 

Inlandsmärste: 


3 Weizen Roggen Gerste Haier 
Warschau 32257 18.9 17.00 18.97% 
Danzig 29.79 17.40 17.82 147m 
Posen 30.17 16.90 16.25 13.88 
Lud in 29.88 17.72 14.90 13.75 
Wilna 51.0 m — 12.874 
Kattowitz 31.36 19.64 21.00 16.07 
Krakau 32.92 1931 — 14.125 
Lemberg 32.50 18.02 18.78 14.46 

Auslandsmärkte: 
Berlin 40.56 32.97 36.08 24.75 
Hamburg 18.16 11.7 — 12.28 
Prag 40.97 22.20 232.24 19.40 
Brünn 4132 20.9 20.06 17.42 
Wen 44.9 2.86 32.81 23.44 
Liverpoof 18.31 — — 19.53 
Chicago 15.40 11.53 12.28 10.41 
Buenos Alres 18.69 — zu 18.42 


Danzig, 22. Februar. Amtliche Notierung für 
108 kg. Weizen, 128 Pid. 1919.25, Weizen, 125 Pid. 
18.50-18.70. Roggen, 128 Pid., zur Austuhr 11, feine 
Gerste 10.40, mittlere 9.80, geringe 9,50, Roggenkleie 
7, Welzenkleio 7.28, Schale 7.50. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 6, Roggen I, Gerste 6, Hülsen» 
irüchte 8, Saaten I. 


Produktenbericht Berlin, 22. Februar. 
Das Geschäft au der Produktenbörse Ist wleder sehr 
ruhig geworden, Verschiedentlich trat das Angebot 
von Brotgetreide etwas mehr in Erscheinung, und da 
die Nachfrage sich verringert hat, waren gestrige 
Preise nicht durchzuholen, Am Promptmarkte lau- 
teten die Gebote etwa 1 Mark ulodriger, im Lleſe- 
rungsgeschäft kam es zu Prelsverlusten bis zu 1.30 
Mark, obwohl die Staatliche Gesellschaft ig mässi- 
gem Umfange Materlal aufnahm. Welzen- und Rog - 
genexportscheine lagen auch ruhiger, Der Absatz 
von Weizen. und Ro gestaltet sich 
schwieriger, andererseits sind die Mühlen infolge 
des unbefriedigenden Mahflohnes kaum zu Preis- 
konzessionen bereit, Das Offertenmaterial in Haier 
bleibt ziemlich gering, an der Küste besteht weiter 
Nachlrage, Gerste unverändert ruhig. 


Getreide» Termingeschäft, Berlin, 
22. Februar. Welten: März 209.75--216, Mai 212 
bis 212: Roggen: März 166.75—167, Mal 168.50 bis 
168.75; Hafer: März bis 130.50, Mai 133.50—134.50. 


Zucker. Magdeburg, 22. Februar, (Notie- 
rungen in RM für 50 kg Welsszucker netto, frei See- 
schiliseite Hambnrg eluschllessl. Sack): Februar 3.10 
Briel, 4.80 Geld, März 5.10 bzw. 4.85, April 8.10 
bzw. 5.00, Mai 5.10 bzw. 5.05, Juni 5.20 bew. 5.15, 
Juli 5.30 bzw, 3.25, August 5.46 bzw. 5.35, Sep- 
tember 8.50 bzw. 8.40. Tendenz: ruhlg. 


Posener Börse 


Posen, 24, Februar. Es notlerten: proz. Staatl. 
Konvert.-Auleſne 44 G. 4% proz. Dollarbrieie der 
Posener ‘Landschaft 38--37.75 F. 4proz, Konvert.- 
Plandbrieie der Posener Landschalt 33 G, 3proz. 
Bau-Anlelbe (Serie I) 44 G, Bank Polski 78 +. Ten- 
denz: behauptet. 


G = Nacht., B =Angeb., T =Geschäft, 5 ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 22. Februar. Scheck London 17.46; 
Dollarnoten 3,10%, Reichsmarknoten 122.20, Tloty - 
noten 87.37. 

Heute wurde Scheck London mit 17.44—48 notiert, 
Notz noten mit 37.3143, Auszahlung Warschau mit 
87. 29.—41. Reichsmarknoten lagen bei 121.90-—122.50, 
Auszahlung Berlin desgleichen. Nollaruoten hörte man 
mit 8.1611. 


Plaudbriaſo wareg heute weiter abgeschwächt. 
— ——— — — 
Säntl, Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


— —— —äb . — 


Warschauer Börse 


Warschau, 22, Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.905, Goldrubel 479, Tscherwonetz 
0.125 Dollar. 

Amtlich ulcht notierte Devisen: Berlin 213.10. 
Kopenhagen 136.60, Oslo 156.60, Stockholm 161.90, 
Montreal 7.37. 

Etiekten. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie N 
45.25-14.75, 4proz. Prämien-Dollar-Auieihe (S. III) 
58,50—58.90—58.50, proz. Främien-Invest.-Anleihe 
106.78, 4proz. Prämien-Invest.-Anlethe (Serie) 112.50, 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 44.50, Spro. 
Eisenbahu-Konvert.-Aul. (1926) 40.00, 6proz. Dollar- 
Anleihe (1919-1920) 59.90, 7proz. Stabilisierungs- 
Anteihe (1927) 38.50-—-538.78-—58.25, I0nroz, Eisen- 
bahn-Anleihe 163. 

Bank Polski 76.50-76.25 (77.25), Starachowice 10 
bis 10.15 (1025). Tendenz: schwächer, 

Amtliche Devisenkurse‘ 


. 23. 2.22 2. [22 2. 
Brief | Geld Brief 
Ansterm = —— 61.15 358.700 60.0 
Berl) um — — — 
Böse [IL 53] 125.31] 124.54] 125.16 
Loodo == = —— 30.69] 30.52] 30.82 
New York (Scheck) — 8.921) 8.381] 8.921 
Paris — | 5.21 35.0 35 20 
Ne e ee 26.18] 25.35 26.46 
ItaliPUV u 45.82 — — 
Stockholm — — —— 
Dani 174 631 173 67117458 
Zu. ie 2] 174.08 173.17] 174.08 


Tendene: fester. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Febr. 
Auch zu Beginn der beutigen Börse bewegte sich 
das Geschält in den Aktienmärkten in bescheidenen 
Grenzen, die Stimmung war aber, angeregt durch 
einige Spezialbewegungen, durchaus freundlich. Trotz 
der noch kinausgeschöbenen Diskontsentscheidung 
der Reichsbank erhielt sich für Renten Interesse, und 
namentlich die deutschen Anleihen und die Reichs- 
schuldbuchforderungen waren zu höheren Kursen 
geiragt. von Aktien standen A.E.G, und Farben 
wieder im Vordergrund des Interesses, aber auch bei 
diesen Werten &ingen die Kursgewinne kaum über 
4% hinaus. Industrieobligationen zogen bei kleinen 
Umsätzen bis zu 1% an. Der Geldmarkt scheint un- 
verändert zu sein. Im Verlaufe erfuhren die Kurse 
eher welter kleine Besserungen. 

"Bifektenkurse. 


4 
Allg Kunste | 35.37 


„Ge. 12}: Kleckner W — t. a8 
e | ak , (ti162) 
N. meyer Er 8 J 
D ll | Laurabötte 20.75 2405 
Borger 148.25 Mauneswmann 58.12] 89.12 
Bl. Ind. 71.37 | Mansf Borgb. | 24.25 | 24.00 
Braunk. u. Brk. 1570, Masch.-Unutn. 8.62 38.75 
Bek eu 1 — er 
. . . tallgos er > 2 
ung „ | Nindarla Kohl. | — 18.50 
Chart. Wasser | 85.12 | 850 | Orenst. u. Kop art 
Chem. Heyden — Phösız Beben — . 

- Gummi 20 Polspboo — — 
Contids ladet. 36..0 ab Braunkohl. 21.25 4.00 
Oaumlor- 21.5% Rü Eikte W. — | 98.50 
Disch.-Atlanı. — Ab Stahl. 71.08] „321 
Bt. Ces. Ce. B. 113.25 [113.26 | Rh Wet Flex. 94.9, | 400 
Dr Erd 62 | Rütgersworko | 43,25 | 13-9 
Dt. Kabolw > | Salzdetfurtb 1208] 
Dr. tapol. Vu. W.. Schl-Bog.u.zu.| — 345 
Dr. Tel. u: Keb. - edi. EI 8. C. B. 4¹⁰ 
Ut Elsenh h. 38.8) | 38.62 | Schub. a. Sl. — | —, 
Dortm. Unios 172.50 . Ce. | 87.50 Pia 
Piotr, Br. = | Sebuleb. e. | 1u1.04 | 1-39 
Eisenb. Vert. — Sied- a Heleke 140,55 — 
El. Lief. Ces 7125 Svenska 5 2 

. . an n.B Fass Ges 28 
13 _ 2 s 
1.6 Farben 25 | Vor Stablm. | 3412| 9625 
Te 15 un 2 N Wann, 28.5 — 
Folteu u Hu 2 et. Voro: — 
Gelsenk Be». a 75 53.00 | de Waldhof 48.25 Pi 
Gesfüre) 7750 | 7225| U. A. Werke | 9325 525 
Goldsehmide | 27.12 | 3651 N. ( Brauind. | . Fer. 
Abs Eikt. W 1119.07 1114.25 | Beichobank 1477 | 143,50 
Herbe Gummi = Alte. L. 0. Er. | ?4uL | 73.87 
Herpes Bgr- ‚u | 82.75 | De. Reiche.-V. | 94.32 | 34.00 
Hoosch wu 330.| Hamb--Aum.-P. |" 17.1.) 17.25 
Holmes ui 42.72 | Hansa — — 
Ibetr.-Gen | 59. | — Otori er — 
ies Bergbau 1163! — | Nardd. Lioya | 172.75 1737 


reeht! = — 


vi | w l 2 41. 2. 
Geld ! Brief | Geld | Brief 
um 83 | 248: 4485 |’ :.498 
enen 
Amsterdam —— — 111 6 70. 
ee IZIIIIT | sus] san] au 
em 2 == sul a0] 22 | 88 
Belsisgfon ——e——— 8.371 6.104 58.6 
talis -- 1.51 21.58 21,51 21.55 
Sugolauiep mm 5.554 5555 5,554 | 3.566 
Kausas (Nowa mm ies 1.86 41.88 | 1.56 
Kopenhagen | 54.14 | 54.26) 64.39 64.57 
Lossbon 2 1308 | 1. 141319 
Glos 22 31| 2332| 7443 217 
Pre um um 1650 | 1654 | 16.59 | 18.53 
Pas == mu — [1246 | 12485 | 12.465 |-2.435 
Sebweis — — — 1 1.92 928 41.62 1.88 
Solis — mel 30027 3.063 3.47 | »063 
Spanier 77 | 5483| 427 4.83 
Stockboln um 78.2 | 18.0 6.37 | :8.53 
Fer run | 38], 3a | 48.53 
tullın ids 110.81 J 110,53 10.61 
Bgm — um _—un 73.72 79.86 78. 7. | 79.88 
— —— — -—ͤ— — — 


Ostdevisen. Berlin, 22. Februar. Aus- 
zahlung Posen 47.18-47.35, Auszahlung Warschau 
47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 47.1847. 38: 
grosse polnische Noten 47.00 —47. 40. 


———ä— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


— a 
Verantwortiich für deu politischen Teil: Ale 

Jursch. Für Handel und Wirtschaft: ee 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexauder Jursch. Pür 
dev Anzeigen- und Reklametel: Hans Schwarzkopi. 


> Pojener Tageblatt = 
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Wapniarnia Miasteczko Sp. Akc. 


produziert ausschliesslich aus eige- 
nen Kalklagern 


Düngekalk 


(gemahlenen kohlensauren Kalk CaCO,) 
Fabrik in Miasteczko n / Not. pow. Wyrzysk 
Bestellungen für die Frühjahrs- 
saison nimmt entgegen: 

Die Verwaltung in Poznan, ul. Ber- 

winskiego 1, W. 5, Telefon 77-16 


sowie sämtliche landwirtschaft- 
liche. Handelsgenossenschaften. 


Der Bahntarif ıst ermässigt worden. 


Am Dienstag, dem 21. d. Mts., nachmittags 380 Uhr ent- Hallo!! 
ſchlief in Pofen im Diakoniſſenhaus unſere liebe Schweſter, 


Schwägerin und Tante 


Pauline Wendland 


geb. Bolenste 


im 79. Lebensjahre. im 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Friedrich Polenske. 


Rogafen, den 22. Februar 1933. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 25. d. Mts., 
nachm. ½5 Uhr in Wongrowitz von der Leichenhalle des engl. 
Friedhofes aus ſtatt. 


Also wo??? 
Originelle Radioübertragung! 


am 26. II. im Zoo!!! 
Neul! 


Rostümfest im Karneval 1933 


mit der Devise: FB: 


Komme wie Du willst!“ 


Sonntag, den 26. Februar, 6 Uhr abends 


festlich geschmückten Zoo. 


Mit Ueberraschungen gespicktes Revue- Programm. 


I. S. V. P. gegr. 1910. 


Einlaß nur mit Einladung: 2t 1.50 Mitgl., z 2. — Gäste inkl. Steuer. 


Vorverkauf Fa. Herberg, ul. Wozna 10. 
Schriftl. Einl. Sekr. I. S. V. P. Poznan, Poznanska 50, W. 7. 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Pozna, ul. Sw. Marcina 28 (vis à vis Kantaka) 
mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelier 
empfiehlt fertige, angefangene und aufge- 
zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu 
benötigten Materialien. 


Grösste Auswahl u. Musterkollektlon 


Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
billigsten Preisen. 


— ) 
Gotlesdienſtordnung für die katholiichen Deutſchen 


Nya & poskuszny 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesichtsform angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


kostenlos. 


Bieten: 
reiche Auswahl 


Poznan - Gegr. 1868 franz. Champagner 


Wroclawska 33/34 


Überfhriftswort (fett) 


zu Liquidationspreisen. 


——— 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


Dieses Jahr besonders billige Preise! 


Br IT 5ommeoriprofien, 
1 Fr. Hartmann, Oborniki osnnen⸗ 
Gartenbaubetrieb und Samenhandlung brand, 
offeriert seine großen Vorräte in AR Me 
WR Feld-, Gemüse- und Blumensumen befeitigt 
Beim Tode meines lieben Mannes und guien Daters 5 bester Qualität erster Quedlin- ere 
ſind uns ſo viele Beweiſe der Teilnahme zugegangen, 98 und e Züchter. h — 
E wi N 215 6 pezialität: 8. — 
daß wir nur auf dieſem Wege herzlich danken können. a erprobte Markt und | J v. Gadebusch s 
N Frühgemüse, Futter- Rüben, 
Poznan, den 28. Februar 1933. Ri an r en en 
Futiermöhren, Wruken . 
Frau M. Kloeske e n 8 sub ONE 1 
und Sohn Gemüse- und Blumensamen „li TER 
. in kolorierten Tüten. 1 ji „ 3507 
Obsthäume seren“ || e drin Sei 
1 1 Stück 1.— 21 


Beerensträucher, Ziersträu- 
cher, Erdbeer-,Spargel- und 
Rhabarberpflanzen, 


R | in Busch- u. 
osen ü Hochstamm. 
Frühjahrs-Blumenstauden u. 
ausdauernde Stauden zum 
Schnitt — Massenvorräte 
Edet-Dahlienin ca.80 Pracht- 
sorten. Gladiolen neueste 

amerikanische Riesen, 

N.B. Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer 
und grösseren Bedarf. 

Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. 
Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 
—— —»u—t —— — nn a ne En a nn En ana en 


2 enb 


(A) Poly echniku 
Oldenburg. 


Ausbildung vön Ingenieuren” aller 
Fachrichtungen 


” 2.75 ” 


5 Gotlehusch, 


Poznafi, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16=38. 
Gegr. 1869. 


Eigene Seilerei 
u Bürstenwaren 


Rich Mehl, Poznaf 
$w Marcin 52,53 


Nähe 
elegant, ſchnell u. billi 
Koſtüme, Mäntel un 
Maskenballkleider. 
Time, Sw. Marcin 43. 


Vom 25. Februar bis 4. März 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 
tag, 7% Uhr: Beichtgelegenbeit; 9 Uhr: Predigt 


und 
Segen. Mittwoch 


Amt, 3 Uhr: Noſenkranz. Predigt und hl. 
9 iſt Aſchermittwoch, gebotener 
Faſt⸗ und Abſtinenztag. 


Donnerstag, 6 Uhr: 


Beichtgelegenheit. Freikag iſt Herz⸗Jeſu⸗Freitag. 


Mittwoch, Donnerstag und 


Freitag werden 


die Beiträge für die Sterbevorſorge im Caritas; 
büro entgegengenommen. 


Andacht in den Gemeinde-Synagoaen 


Synagoge A 


Wolnica). 


Freitag, abends 


5% Uhr. Sonnabend, morgens 7%, vorm. 9% 
(m. Schacharis beginnend). Neumondverkündun 
Gira chodeſch Adar: Sonntag und Montag. 

onnabend, nachm. 54 Uhr m. Schrifterklärung. 
Sabbath⸗Ausgang 6.06 Uhr. Werktägl. morgens 


74 mit anſchl. 


ehrvortrag, abends 5% Uhr. 
Synagoge B (Dominikanſka). 


Sonnabend, 


nachm. 4 Uhr: Jugendandacht. 


Eine Anzeige höchſtens so Worte 
Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags, 


chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Weiße Woche 
3 Fer ar 


19.— 2 
(zwei Oberbetten, zwe 
glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von 2 1,70, 
mit Hohlnaht v. zt 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 


ee 


rung von 212,90, m. Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 21 7.90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0.25, Damaſthand⸗ 

tücher von zt 0,85, Da 

maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inlettſtoffe, be⸗ 
währte ſederdichteKöper⸗ 
gewebe garantiert dau ; 
nen- und federdicht, farb⸗ 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhaus und Wäsehelahrik 
vorm. Weber 
ul Wrocltawska 3, 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beſtellung und 


vom Meter. 
— —¶H—H—H—drZ (L„I'— — — 


Kanarien 
vögel, 


echte Harzer, 
fleißige Tag: 
u. Lichtſänger, zu verkaufen. 
DO nan 
Matejki 36, Wohnung 5 
—— —— — — 


Grammophone 
Lindſtrömwerke. Original 
deutſche Platten. 

Poznan, Jasna 12. 


2⸗ karätiger 
Brillant, wunderbar klar, 
dr A and Antykwar⸗ 


nia Al. Narcinkomſtiego 28. 
5 Zimmerwohnun 


mit kompletter Einrich⸗ 
tung zu verkaufen. So⸗ 


fort beziehbar. 


Pocztowa 16. Wohn 11. 


Weiße Woche 


0,85 Zl. 


prima Waſch⸗ 
ſeide v. 1,95, 
Bemberg 
Gold v. 2,50, 
Dauerſeide 
3,50, Makko⸗ 
7 v. 0, 90, Fil 
’ecofie von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
n modernen Deſſins v. 
0,95 empfiehlt in alleu 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
ſabrik 


J. Schubert, 


vorm. Weber, 
ulica Wroclawska 3. 
—— ä —y—yv—— —U— — 


Hausgrundſtück 
ſolider Neubau, 5 Zwei⸗ 
und Vierzimmerwohn., 
neuzeitige Einrichtung, 


Poſen⸗Lazarus, zu ver⸗ 


kaufen. Off, unter 4712 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


30—35 000 21 
Gut eingeführt., altes Fahr⸗ 
rad⸗,Nähmaſchinen u. Zen⸗ 
trifugen⸗Geſchäft mit guter, 
ftandig. Kundſchaft, verbun⸗ 
den mit Reparaturen⸗Werk⸗ 
ſtatt wegen Familienverhält⸗ 
niſſe zu verkaufen. Ofiert. u 
7710 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Klavier 


kaufen geſucht. 


Off. mit Preisang. 
unter 4656 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zt. 


Silberne 
Tabletts, Schüſſeln, Tel⸗ 
ler, Gedecke, Kandelaber, 
Zuckerſchalen, Salzſtreu⸗ 
er, Leuchter, vieles an⸗ 
dere, nach Gewicht, billig 

Antykwarnia 
Marcinkowſkiego 28. 


Auto 

Marke „Fiat 501”, 2⸗Per⸗ 
ſonenlimouſine, fahrbe⸗ 
reit, in gutem Zuſtande, 
und eine Viehwaage mit 
Gew., 1000 kg 5 1 
billig zu verkaufen. Anfr. 
unter 4714 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Meike Woche 


2,90 21 


Fleiſcher⸗ u. Konditor⸗ 
jacken. weiße Kleider⸗ 
ſchürze mit Armeln von 
zt 3,50, Damenmantel⸗ 
ſchürze von 21 3,90, weiße 
Berufskittel für Herren 
von 21 5,50, ſchwarze 
Satinkittel für Damen 
ins Büro von zt 5,90, 
Haus-, Wirtſchafts⸗ und 
Berufskittel in moderner 
Wickelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei⸗ 
ſcher Bäcker u. Schloſſer, 
ſowie Servierhauben und 
Schürzen in großer Aus⸗ 
wahl und allen Größen 
ſtändig auf Lager emp⸗ 
fiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 


ul. Wroclawska 3. 


| 


Gebr. Motorrad 
in gut. Zuſtande zu kau⸗ 
fen geſucht. Angeb. mit 
Typenangaben unt. 4713 
a: d. Geſchſt. d Zeitung. 


Salon⸗ 


Kompletts, verſchiedene 
Möbel, billig. 


Für Frühjahr 
und Sommer 


Babes wir unſer Lager 
chon mit den neueſten u. 


Ante kmarnia. Haren De Deiiing in 
Marcinkowſkiego 28. dae e e 
abrikspreiſe. 0 

Schreibmaſchine abel Bar Yantort 


„Ideal C“ und Rechen⸗ 
maſchine billig zu ver⸗ verkaufsſtelle, Poznan, 
kaufen. Plac Wolnosei 17 (vorm. 
ul. Szkolna 7/8, W. 8.] Ernſt Oſtwald). 


& Sohn, Bielſko, Detail- 


N 
Das war 
einmal! 


. — ! it alles i 
anken Tage wen 
getragen und gut im Stoff. Manch Bee 
würde dieſe Anzüge mit n erwerben 
— aber wie ermittelt man die Intereſſenten? 
Es iſt doch nichts einfacher als das Ur 
ein paar Groſchen wird eine Kleinanzeige in 
das „Poſener Zee e gr und 
innerhalb 24 Stunden find die Käufer da 
Aber daran denken, ehe alles veraltet! 


öne Garde 
17 Dabei * re 


Neues 


Kommiſſionshaus, Wozna 
16, kauft un) verkauft kom⸗ 


Frauenberuf. 


Der neue ſtaatl. konzeſ⸗ 
ſionierte Kurſus zur Er⸗ 


plette Zimmer, einzelne lernung der Mieder⸗ 
Möbel, verſchiedene andere | erzeugung nach Wiener 
Gegenſtände. und Pariſer Art beginnt 
am 15 März. Meldung. 

Reich 10 Lie 2 ee 

eſtatte ür ſalon, Katowice, ul. Ko⸗ 

1% Nerſonen eke dus auen 22, Tal. 1819 


ſchwerem Silber, 2. ver⸗ 
ſilbert, als Gelegenheits⸗ 
käufe. Antykwarnia 
Antoni Pioro 
Marcinkowſkiego 28. 


S. O. S. 
Rettet hungernde Vögel 
mit Sauer's Vogelmi⸗ 
ſchung, Ratajczaka 33. 


Leder», 
Kamelbhaar-, Balata- u. 
Hani- 
Treibriemen 
Gummi⸗, Sp ral⸗ und 
Hanf⸗Schläuche, Klinge⸗ 
ritplatten, F anſchen und 
Manlochdichtungen. 
Stopfbuchſenvackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wageniette empfiehlt 


SKLADNICA 

Pozn. Spolki Okowicia- 

nej Spöldz. 2 ogr. odp. 

Techniſche Artilel 
oznan 

Ale je Nareintomftieno 20 

—— — ¼—— — — 
Bürſten 

Pinſelfabrik, Seilerei. 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Geldmarkt 


Wer finanziert 
größeren Auftrag mit Zloty 
3000 auf 3 Monate. Selbſt⸗ 
geber wollen ihre Adreſſe 
unter 47 0s an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung einſenden. 


5 Zimmerwohnung 
Plac Dzia lowy 5 I, ſo⸗ 
fort zu vermieten vom 
Eigentümer. Nähere 
nit M. Malinowſki 
St. Rynek 57, Tel. 11-89 


Stellengesuche 


Intelligenter 

junger Mann 
mit 6 jähr. Gymnaſial⸗ 
bildung, der poln., dtſch. 
u. engl. Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, 
ſucht nach beendeten 
Handelskurſen ab 1. April 
d. 53. od ſpät. Anfangs⸗ 
ſtelle in Bank bzw. Büro. 
Off u. 4701 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gärinergehilſe 
aus der Bere den ich 
beſtens empfehlen kann, 
zum 1. März Stellung 
geſucht. 

Fr. Hartmann 
Oborniki. 


— — — ——ͤ—— 
Gutsadminiſtration 
oder Pacht ſucht gebild. 
dee al a bis 
zu 15000 zt ab 1. Juli 1933. 
Gefl Zuſchriſten unt. 4707 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


edene Stellen | Stellen 


Lehrfräulein 
für 1⸗jährigen Schneider⸗ 
hurſus — fi melden. 
„Jeanette 
W. Garbary 42, m. 3. 
— ——— —ꝛ 
Geſucht wird zu ſofort 
unverheirateter, erfahrener 
Molker 
Bewerbung mit Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften ſind 
zu richten an 
Herrſchaft Kleta 
poczta Nowemiaſto n. Wartg 
pow. Jarocin. 


Auch die 


Bedienungsſrau 
ehrlich, ſauber, ab 1. März 
2 5 Off u. 4679 an 

ie Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Gärtner » Lehrling 
ſolide, ordentl. Menſch, 
für meinen umfangreich. 
Betrieb geſucht. 

Fr. Hartmann 
Oborniki 


Für meinen einzigen 
Sohn, Viehhändler, ver ⸗ 
mögend, ſuche ich eine 

ebensgejährtin - 
Alter bis 25 Jahre. Kreis⸗ 
ſtadt Non. Poſen, moi. 


Konſe ion. Vermögen 
erwünſcht. Offert. unter 
4715 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


12 zl. Armbanduhren 
von 15 zt mit Garantie 
empfiehlt Chwilkowskl. 
Poznan, Sw. Marcin 40. 


Zandfrau 


verwendet mit Nutzen 


Rosmos 


Terminkalender 1933 


Ermäßigter Preis 31 4.50. 
In allen Buchhandlungen erhältlich. 


Kosmos Sp. z o. o. 


verlag und Groß ⸗ Sortiment 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 


